
7. Mai 2020  Luk 7.1-50  
17. Mai 2011-1. Juni 2011 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 2 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

303 

 irgend oft Verletztwordenen 
Heilung 

ir
eines Knappen 

 
1.)  1.) 

a, a2, C2, R:  [A, B, C] 

|evp&ei. de.| @evp&ei&dh.# 
|Wenn

2
-daraufhin

1
| aber| [Wenn

2
-aber

3
-daraufhin

3
] 

|Weil|  [Weil nun] 
|Dieweil| hier nicht angegeben DaBhaR sonst auch so 

 
[a2, A, B, C, R: aj ak ne pl] 3 p a1 ig 

@pa,nta# evplh,rwsen 
[alle] (jetzt) vervollständigt hatte er 

 (jetzt) vollständig erfüllt hatte er 

 
 ak ne pl 3 p gn ma prp ak 

ta. r̀h,mata auvtou/ eivj 
die Fließenden seinerseits hinein in 

 Gedankenzuflüsse seine, 
h
in 

 Wortflüsse   
 Reden,   

 
 ak fe pl  gn ma 

ta.j avkoa.j tou/ laou/ 
die Gehörgänge des Gleichsprachigen 

   Volkes, 

 
3 p a2 dp ig prp ak  

eivs&h/lqen eivj  
(jetzt) hinein-kam er hinein in die / das 

 
h
in  

 
a, a2, A, B, C: hebrÜ: ak  fe 

|Kafar&naou.m| 

Überschalen-durch den Tröstlichen / -durch das Umstimmen 
Beschirmte-des Tröstlichen / -durch das Umstimmen 

Dorf-des Tröstlichen 
Dorf-Nachums 
Kapher-naum 

 
(NÜ) 

|$Ka&far&naou.m%| 
(gemäß dem-was fruchten kann-im Trost / -in der Umstimmung) 

(gemäß dem-was fruchten kann-in Nachum) 
(Ka-pher-naum). 

 
[R: aS] 

@Kaper&naou.m# 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaticus und Textus Receptus schreiben: 

„Weil er aber all seine 
d
 Reden 

h
in die Gehörgänge des Volkes (jetzt)

a 
vervollständigt hatte,“ 

1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 
„Weil er nun aber all seine 

d
 Reden 

h
in die Gehörgänge des Volkes (jetzt)

a 
vervollständigt hatte,“ 

 
2.)  2.) 

gn ma 

ek̀atont&a,rcou 
Hundertschafts-Anfangsfunktion Innehabenden 

Anfangsfunktion-einer Hundertschaft Innehabenden 
Hundertschaftsanführerfunktion Innehabenden 

Hauptmannsfunktion Innehabenden 

 
 aj gn ma  

de, tinoj  
aber irgend dort 

 
ir
eines 

 

 
  no ma 

  d&ou/loj 
festsitzend-neben irgend Durch-Narbter 

ansässig 
ir
ein

 
Sklave

 

 
[a2, A, B, C, R: av pt pr no ma] 

 @kakw/j e;cwn# 
[es übel habender] 

 
3 p ipe if pr 

h;mellen teleuta/n 

sich anschickte er, zuendezukommen 
künftig anging er zu verscheiden, 

sich im Begriff befand er  

 
pna no ma 3 p ipe 3 p dt ma aj no ma 

o]j h=n auvtw/| e;n&timoj 
welcher war er ihm in-Wertschätzung. 

 

 

Heilung eines Knappen 

 

1
Weil 

1
er 

1
aber 

1
seine 

d
 Reden 

1h
in 

1
die 

1
Gehörgänge 

1
des 

1
Volkes 

1
(jetzt)

a
 

1
vervollständigt 

1
hatte, 

kam 

er 

(jetzt)
a
 

h
in 

die 

Stadt 

Kaphernaum. 

 

Aber 

ir
ein 

ir
eines 

dort 

ansässigen 

Hauptmannsfunktion 

Innehabenden 

[es 

übel 

habender] 

Sklave 

schickte 

sich 

an, 

zu 

verscheiden, 

welcher 

ihm 

in 

Wertschätzung 

war. 

31 
Mat 8.5-13 

(vgl. Joh 4.43-54) 
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3.)  3.) 
 pt a1 no ma ig 

 avkou,saj 
Als (jetzt) Gehörthabender 

 
 prp gn 

de. peri. 
aber betreffs 

 
 hebrÜ: gn ma 

tou/ VIh&sou/ 
des Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachenden-Rettrufers 
 Werdenmachenden,-der Rettung ist, 
 <JHWH>,-der Rettung ist, 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus, 
 Jöho-schua 

 
3 p a1 ig prp ak 

avp&e,steilen pro.j 
(jetzt) ab-stellte er zu 
(jetzt) schickte er  

(jetzt) als Apo-stel abstellte er  
(jetzt) als Apo-stel schickte er  

 
3 p ak ma aj ak ma pl 

auvto.n pr&es&bute,rouj 
ihn Vor-Hinein-Schreitende 
ihm Vortritt Habenden, bei dem Hinein-Schreite 

 Vorrangige 
 Gemeindeälteste 

 
 hebrÜ: aj gn ma pl 

tw/n VIoudai,wn 
der Dankendem Zugehörigen 

 Bekennendem Zugehörigen 
 Judäer 
 Juden 

 
  

  
als ein 

 
pt pr no ma 3 p ak ma 

evr&wtw/n auvto.n 
Fließendes-ursächlich Ersuchenlassender ihn, 

Fließendes-Erbittenlassender  
Fließendes-Fordernlassender  

Rede-Erbittenlassender  
Rede-Fordernlassender  

bittend Erfragenlassender  

 
 a: 3 p no ma 

o[&pwj auvto.j 
das-irgendwie er 

damit selber 

 
 pt a2 no ma dp kt 

 evlqw.n 
als (de facto) Gekommenseiender 

 
3 p a1 kj kt  

dia&sw,sh to.n 
(de facto) hindurch-retten würde / sollte er den 

 
ak ma 3 p gn ma 

d&ou/lon auvtou/ 
Durch-Narbten seinerseits 

Sklaven, seinen, 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„das irgendwie,“ 

 

Als 

er 

aber 

(jetzt)
a
 

(in der Folge)
pt

 

betreffs 

des 

Jesus 

gehört 

hatte, 

schickte 

er 

(jetzt)
a 

zu 

ihm 

Gemeindeälteste 

der 

Juden, 

als 

ein 

ihn 

bittend 

Erfragenlassender, 

1
das 

1
er 

1
irgendwie, 

wenn 

er 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

(de facto)
a
 

gekommen 

ist, 

seinen 
d
 Sklaven 

(de facto)
a
 

hindurchretten 

würde. 
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4.)  4.) 
no ma pl  

oi ̀ de. 
Die aber 

 
pt a2 no ma pl md ig 

para&geno,menoi 
(jetzt) individuell herbei-zum Ort des Werdens Gekommenseienden 

(jetzt) individuell herbei-zum Ort des Geschehens Gekommenseienden 

 
prp gn  

pro.j to.n 
zu dem 

 
hebrÜ: ak ma a, D, L, X: 3 p pl ipe 

VIh&sou/n |hvr&w,twn| 
Er macht Werden-bedeutet Rettung |Fließendes-ursächlich ersuchten sie| 

Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung |Fließendes-erbaten sie| 
werdenmachenden-Rettrufer |Fließendes-forderten sie| 

Werdenmachenden,-der Rettung ist, |Rede-erbaten sie|
 

<JHWH>,-der Rettung ist, |Rede-forderten sie|
 

<JHWHs>-Rettrufer |bittend erfragten sie| 
Je-sus,  

Jöho-schua  

 
[A: 3 p pl a1 ig] [B, C, R: 3 p pl ipe] 

@par&eka,lesan# @par&eka,loun# 
[(jetzt) beiseite-riefen sie] [beiseite-riefen sie] 

[(jetzt) als Herbeigeführten-einluden sie] [als Herbeigeführten-einluden sie] 
[(jetzt) aufmunterten sie] [aufmunterten sie] 
[(jetzt) zusprachen sie] [zusprachen sie] 
[(jetzt) anmahnten sie] [anmahnten sie] 

 
a; D, L, X: 3 p ak ma [A, B, R: 3 p ak ma] 

|auvto.n| @auvto.n# 
|ihn| [ihn] 

 [ihm] 

 
av  

spoudai,wj  
fleißig als 
eilig  

 
pt pr no ma pl [A: 

le,gontej  
Wortende [zu 

die Worte Gebrauchende  
Sagende  

 
3 p dt ma]  

@auvtw/|# o[ti 
ihm] daß 

 : 

 
aj no ma 3 p pr 

a;xio,j evstin 
Als führungsbewährt erachtet ist er, 

Würdig  
Wert zu würdigen  

 
pn dt ma 

w-| 
welchem 

 
2 p a1 md kj kt / 2 p ft md 

par&e,xh| 
(de facto) selbst unmittelbar-haben lassen solltest du 

(de facto) selbst gewähren solltest du 

 
(2 p ft md / 2 p a1 md kj kt) 

$par&e,xh|% 
(selbst unmittelbar-haben lassen wirst du) 

(selbst gewähren wirst du) 

 
pna ak ne 

tou/to 

dies 

 
 

 
! 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„sie sprachen ihm (jetzt)
a
 eilig zu, indem sie (wie folgt)

pt
 zu ihm sagten:“ 

1
aL, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben (ipe statt a): 

„sie sprachen ihm eilig zu, indem sie (wie folgt)
pt

 sagten:“ 

 
Aber 

 
diejenigen, 

 
die 

 
(jetzt)

a 

 
individuell 

 
(allmählich)

pt 

 
zum 

 
Ort 

 
des 

 
Geschehens 

 
zu 

 
dem 

 
Jesus 

 
herbeigekommen 

 
waren, 

 
1
sie 

 
1
erfragten 

 
1
ihn 

 
1
bittend 

 
1
eilig, 

 
1
indem 

 
1
sie 

 
1
(wie folgt)

pt 

 
1
sagten: 

 
Er 

 
ist 

 
als 

 
führungsbewährt 

 
erachtet, 

 
welchem 

 
du 

 
dies 

 
(de facto)

a 

 
selbst 

 
unmittelbar 

 
haben 

 
lassen 

 
solltest!, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 15.23 
Mar 7.26 

 
(Mat 8.14) 
(Mar 1.30) 
Luk 4.38 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 7.7 
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5.)  5.) 
3 p pr 

avgapa/| 
beführt er 

befähigt auf den rechten Weg führen will er 
für führungsberechtigt hält o. erachtet er 

liebt er 
 

  

ga.r to. 
denn die 

 
no ne 2 p pl gn 

e;&qnoj h`mw/n 
sich-selbst als Gruppe Gesetzte unsererseits 

sich-selbst als eigenwillig Zeigende unsere, 
aneinander Gewöhnte  

Nation,  
 

  

kai. th.n 
und den 

 den 
 die 

 
ak fe 3 p no ma 

sun&agwgh.n auvto.j 
Zusammen-Führungsort er, 

Versammlungsort  
Syn-agoge  

 
3 p a1 kt 1 p pl dt 

wv|ko&do,mhsen h`mi/n 

(de facto) wohn-gebaut hat er uns. 
(de facto) zum Wohnen-erbaut hat er  

(de facto) als Behausung-aufgebaut hat er  
 

 

denn 

er 

will 

unsere 
d
 Nation 

befähigt 

auf 

den 

rechten 

Weg 

führen, 

und 

er, 

er, 

hat 

uns 

(de facto)
a
 

den 

Zusammenführungsort* 

zum 

Wohnen* 

erbaut. 

 
 
 
 
 
 
 

Apg 10.2+22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*e 

Prophetie 

für 

den 

Himmel 
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6.)  6.) 
  

o ̀ de. 
Der aber 

 
hebrÜ: no ma 3 p ipe md/ps 

VIh&sou/j evporeu,eto 
Er macht Werden-bedeutet Rettung individuell ging er 

Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung  
werdenmachende-Rettrufer  

Werdenmachende,-der Rettung ist,  
<JHWH>,-der Rettung ist,  

<JHWHs>-Rettrufer  
Je-sus,  

Jöho-schua  
 

3 p ipe md/ps (Vorgang) prp dt 

 su.n 
zum Gehen veranlaßt wurde er samt 

 zusammen mit 

 
3 p pl dt ma av  

auvtoi/j h;dh de. 
ihnen. Schon aber 

 Bereits  
 

prp gn 3 p gn ma  

 auvtou/  
durchweg seinerseits noch 
während seines  
voraus   

angesichts   
ausgrund   

 
 av  

ouv makra.n  
nicht fern des 

 
pt pr gn ma a, a1, a2, D gn fe 

avp&e,contoj |th/j oivki,aj| 
Abstand-Habenden |des Wohnlichen| 

  |Bewohnten| 
  |Wohnsitzes| 
  |Hauses| 

 
[A, B, C, R: prp gn]  gn fe 

@avpo. th/j oivki,aj# 
[von dem Wohnlichen] 

  [Bewohnten] 
  [Wohnsitz] 
  [Haus], 

 
3 p a1 ig [a1, C, R: prp ak 3 p ak ma] 

e;pemyen @pro.j auvto.n# 
(jetzt) sandte er [zu ihn] 

  [ihm] 
 

[A: prp ak 3 p ak ma] ak ma pl  

@evpV auvto.n# fi,louj o` 
[auf zu ihn] Freunde der 

 
a, a1, a2, A, R: no ma 

|e`kato,nt&arcoj| 
|Hundertschafts-Anfängliche| 

|am Anfang einer Hundertschaft Stehende| 
|Hundertschaftsanführer| 

|Hauptmann| 

 
[B, C: no ma] 

@ek̀atont&a,rchj# 
[Hundertschafts-Anfangsfunktion Innehabende] 

[Anfangsfunktion-einer Hundertschaft Innehabende] 
[Hundertschaftsanführerfunktion Innehabende] 

[Hauptmannsfunktion Innehabende], 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Aber schon während seines noch nicht (zeitlich)
pt

 fern von dem Haus Abstandhabens 
sandte der Hauptmann (jetzt)

a
 auf ihn zu Freunde,“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Aber schon während seines noch nicht (zeitlich)
pt

 fern von dem Haus Abstandhabens 
sandte der Hauptmannsfunktion Innehabende (jetzt)

a
 Freunde,“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Aber schon während seines noch nicht (zeitlich)
pt

 fern von dem Haus Abstandhabens 
sandte der Hauptmannsfunktion Innehabende (jetzt)

a
 zu ihm Freunde,“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Aber schon während seines noch nicht (zeitlich)
pt

 fern von dem Haus Abstandhabens 
sandte der Hauptmann (jetzt)

a
 zu ihm Freunde,“ 

 

Aber 

der 

Jesus 

wurde 

samt 

ihnen 

zum 

Gehen 

veranlaßt. 

1
Aber 

1
schon 

1
während 

1
seines 

1
noch 

1
nicht 

1
(zeitlich)

pt
 

1
fern 

1
des 

1
Hauses 

1
Abstandhabens 

1
sandte 

1
der 

1
Hauptmann 

1
(jetzt)

a
 

1
Freunde, 

 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 

schreibt: 

„Aber 

schon 

während 

seines 

noch 

nicht 

(zeitlich)
pt 

fern 

von 

dem 

Haus 

Abstandhabens 

sandte 

der 

Hauptmann 

(jetzt)
a 

zu 

ihm 

Freunde,“ 
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 pt pr no ma 

 le,gwn 
als Wortenlassender 

 die Worte Gebrauchenlassender 
 Sagenlassender 

 
[a2, A, B, C, R: 3 p dt ma] 

 @auvtw/|# 
[zu ihm] 

 
 

 
: 
 

vo vo ma 

 ku,rie 
O Geltender 
 Herr, 

 
 2 p pr i! md/ps 

mh. sku,llou 

nicht dich schinden lasse du 
 

2 p pr i! md/ps (Zustand) 2 p pr i! md/ps (Vorgang) 

  
geschunden sei du geschunden werde du 

 
 

 
!, 
 

  

ouv ga.r 
nicht denn 

 
a, a1, a2, B: aj no ma 1 p pr 

ìk&ano,j eivmi 
hinauf-reichend genug bin ich, 

hinreichend groß genug,  
tauglich  

tüchtig genug  
A, C, R = 2 A, C, R = 1 

 
 a, a1, a2: prp gn 

i[na  
auf daß |mit 

af
daß  

 
1 p gn prp ak 

mou ùpo. 
meiner| unter 

|mir|  
 

 ak fe 

th.n ste,ghn 
das Dach 

 
[A, B, C, R: 1 p gn] 

@mou# 
[meinerseits] 

[mein,] 
 

2 p a2 kj dp kt 

eivs&e,lqh|j 
(de facto) hinein-kommen solltest / könntest du. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„wobei er (wie folgt)
pt

 zu ihm sagen ließ: 
O Herr, lasse dich nicht schinden!, 

denn ich bin nicht tauglich, 
af

daß du (de facto)
a
 unter mein 

d
 Dach kommen solltest.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„wobei er (wie folgt)
pt

 zu ihm sagen ließ: 
O Herr, lasse dich nicht schinden!, 

denn nicht tauglich bin ich, 
af

daß du (de facto)
a
 unter mein 

d
 Dach kommen solltest.“ 

 

1
wobei 

1
er 

1
(wie folgt)

pt
 

1
sagen 

1
ließ: 

1
O 

1
Herr, 

1
lasse 

1
dich 

1
nicht 

1
schinden!, 

1
denn 

1
nicht 

1
tauglich 

1
bin 

1
ich, 

1af
daß 

1
du 

1
mit 

1
mir 

1
(de facto)

a
 

1
unter 

1
das 

1
Dach 

1
kommen 

1
solltest. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 
schreibt: 
„wobei 

er 
(wie folgt)

pt 

zu 
ihm 

sagen 
ließ: 

O 
Herr, 
lasse 
dich 
nicht 

schinden!, 
denn 
nicht 

tauglich 
bin 
ich, 

af
daß 
du 
mit 
mir 

(de facto)
a 

unter 
das 

Dach 
kommen 
solltest.“ 
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7.)  7.) 
  

di&o. ouv&de. 
Wegen-dieses nicht-aber auch 

Darum  
 

3 p ak ma 1 p a1 ig 

evm&auto.n hvxi,wsa 
mich-selbst (jetzt) als führungsbewährt erachte ich 

 (jetzt) als würdig erachte ich 
 

prp ak 2 p ak 

pro.j se. 
zu dich 
 dir 

 
if a2 dp kt  

evlqei/n avlla. 
(de facto) zu kommen, etwas anderes ist bestimmt 

 sondern 

 
2 p a2 i! ig  

eivpe.  
(jetzt) sage du es 

 
prp dt  

  
in einem 

i
mit einem 

 einem 
 einem 

 einer 
 

dt ma  

lo,gw|  
Wort !, 

Erwogenen  
Erwählten  

Rechnungslegen  
Logik  

 
 a, A, C, R: 3 p ft ps (dp) 

kai. ivaqh,setai 
und |wird geheilt werden er| 

 
[B, P 075: 3 p a1 i! ps (dp) kt]  

@ivaqh,tw# o ̀
[(de facto) geheilt werden soll er] der 

 
no ma 2 p gn 

pai/j mou 

oft Verletztwordene meinerseits 
Knappe, mein 

 
a, A, C, R [B, P 075] 

  
|.| [!] 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben: 

„und mein 
d
 Knappe soll (de facto)

a
 heilt werden!“ 

 

Aber 

darum 

erachte 

ich 

mich 

selbst 

(jetzt)
a
 

auch 

nicht 

als 

führungsbewährt, 

(de facto)
a
 

zu 

dir 

zu 

kommen, 

sondern 

sage 

es 

(jetzt)
a
 

es 

i
mit 

einem 

Wort, 

1
und 

1
mein 

d
 Knappe 

1
wird 

1
geheilt 

1
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 7.4 
Joh 1.27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 107.20 
Joh 4.50 
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8.)  8.) 
  1 p no  

kai. ga.r evgw.  
Auch denn ich als 

 

no ma 1 p pr 

a;n&qr&wpo,j eivmi 
Hinauf-Gewandt-Eraugender bin ich 

empor-ragend-Augender  
Hinauf-Gedrehter  

Mannes-Auge  
Antlitz

2
-des Mannes

1 
 

Angesicht
2
-des Mannes

1 
 

Mensch  
 

 prp ak  

 ùpo.  
ein unter einer 

 

ak fe pt pr no ma md/ps 

evx&ousi,an tasso,menoj 
was aus-dem Sein ist mich Ordnenlassender 

aus dem Bereich-des Seins mich Anordnenlassender 
Autorität  

existenzgründenden Vollmacht  
 

pt pr no ma md/ps (Zustand) pt pr no ma md/ps (Vorgang) 

  
Geordnetseiender Geordnetwerdender, 

Angeordnetseiender Angeordnetwerdender 
 

 pt pr no ma prp ak 1 p ak 

 e;cwn ùpV evm&auto.n 

ein Habender unter mich-selber 
   mir-selber 

 

ak ma pl  1 p pr 

stratiw,taj kai. le,gw 

Krieger und worte ich 
Heerkämpfer  die Worte gebrauche ich 

  sage ich 
 

 pna dt ma  

 tou,tw|  
zu diesem : 

 

2 p a1 i! ps ig (Zustand) 2 p a1 i! ps ig (Vorgang) 

poreu,qhti  
(Jetzt) zum Gehen veranlaßt sei du (jetzt) zum Gehen veranlaßt werde du 

 

  

 kai. 
!, und 

 

3 p pr md/ps dp 3 p pr md/ps dp (Zustand) 

poreu,etai  
Individuell geht er zum Gehen veranlaßt ist er 

 

3 p pr md/ps dp (Vorgang)  

 kai. 
zum Gehen veranlaßt wird er, und 

 

  aj ak ma  

  a;llw|  
zu dem anderen : 

 

2 p pr i! md/ps dp 2 p pr i! md/ps dp (Zustand) 

e;rcou  
Individuell komme du zum Kommen veranlaßt sei du 

 

2 p pr i! md/ps dp (Vorgang)  

  
zum Kommen veranlaßt werde du !, 

 

 3 p pr md/ps dp 

kai. e;rcetai 
und individuell kommt er 

 

3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Kommen veranlaßt ist er zum Kommen veranlaßt wird er, 

 

   

kai.  tw/| 
und zu dem 

 

dt ma 1 p gn  

d&ou,lw| mou  
Durch-Narbten meinerseits : 

Sklaven, meinem  
 

2 p a1 i! ig pna ak ne  

poi,hson tou/to  
(Jetzt) tue du dies !, 

(Jetzt) mache du   
 

 3 p pr  

kai. poiei/  
und tut er es. 

 macht er  
 

 

Denn 
 

auch 
 

ich, 
 

als 
 

Mensch 
 

bin 
 

ich 
 

ein 
 

mich 
 

unter 
 

einer 
 

Autorität 
 

Ordnenlassender, 
 

ein 
 

unter 
 

mir 
 

selber 
 

Krieger 
 

Habender, 
 

und 
 

ich 
 

sage 
 

zu 
 

diesem: 
 

Werde 
 

(jetzt)
a 

 

zum 
 

Gehen 
 

veranlaßt!, 
 

und 
 

er 
 

wird 
 

zum 
 

Gehen 
 

veranlaßt, 
 

und 
 

zum 
 

anderen: 
 

Komme 
 

individuell!, 
 

und 
 

er 
 

wird 
 

zum 
 

Kommen 
 

veranlaßt, 
 

und 
 

zu 
 

meinem 
d
 Sklaven: 
 

Tue 
 

(jetzt)
a 

 

dies!, 
 

und 
 

er 
 

tut 
 

es. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 8.15+16 
Röm 13.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 10.7+8 
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9.)  9.) 
 pt a1 no ma ig  

 avkou,saj de. 
Als (jetzt) Gehörthabender aber 

 

pn ak ne pl   

tau/ta  o ̀
diese Dinge der 

 
hebrÜ: no ma 3 p a1 kt 

VIh&sou/j evqau,masen 

Er macht Werden-bedeutet Rettung (de facto) bestaunte er 
Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung (de facto) bewunderte er 

werdenmachende-Rettrufer  
Werdenmachende-der Rettung ist  

<JHWH>-der Rettung ist  
<JHWHs>-Rettrufer  

Je-sus,  
Jöho-schua  

 
3 p ak ma   

auvto.n kai.  
ihn, und als 

 
pt a1 no ma ps ig 

strafei.j 
(jetzt) zum Wenden Veranlaßtworden(seiend)er 

 
  

 tw/| 
zu der 

 
pt pr no ma 3 p dt ma 

av&kolou&qou/nti auvtw/| 
sich gleichverhaltend-anleimend-setzenden ihm 
sich gleichverhaltend-anhaftend-setzenden ihm 

nachfolgenden ihm 
begleitenden ihn 
anhangenden ihm 

 
dt ma 3 p a2 ig 

o;clw| ei=pen 

Belästigenden (jetzt) sagte er 
Menge  

Volksmenge  
 

a, B, C, R [A] 

 @o[ti# 
|:| [daß] 
 [:] 

 
 prp dt  

ouv&de. evn tw/| 
Nicht-aber auch in dem 

 

hebrÜ: dt fe pna ak fe 

VI&sra&h.l tos&au,thn 

Es-kämpft / fürstet-der eine Lehrende welche(n)-diese(n) 
Es-kämpft / fürstet-der Einzüngige so viel 

Es-kämpft / fürstet-Gott  
I-sra-el  

 
ak fe 1 p a2 kt 

pi,stin eu-ron 
Treue (de facto) gefunden habe ich. 

Treueverbindung  
Treuefähigkeit  
Treuebeweis  

Zutrauen  
Vertrauen  
Glauben  

 

 

Als 

aber 

der 

Jesus 

diese 

Dinge 

(jetzt)
a
 

gehört 

hatte, 

bestaunte 

er 

ihn 

(de facto)
a
, 

und 

nachdem 

er 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

zum 

Wenden 

veranlaßt 

worden 

war, 

sagte 

er 

(jetzt)
a
 

zu 

der 

ihm 

nachfolgenden 

Volksmenge[:] 

Ich 

habe 

in 

dem 

Israel 

(de facto)
a
 

aber 

auch 

nicht 

so 

viel 

Treuefähigkeit 

gefunden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.47 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 15.28 
 

Mat 9.2 
Mar 2.5 

Luk 5.20 
 

Mat 17.20 
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10.)  10.) 
  

kai.  
Und als 

 
pt a1 no ma pl ig a, B, P 075: prp ak 

ùpo&stre,yantej |eivj 
(jetzt) unterwegs-Gewendetseiende |hinein in 

(jetzt) Zurück-Gekehrtseiende |
h
in| 

 
 ak ma 

to.n oi=kon| 
die Wohnstätte| 

 |Wohnung| 

 
 pt a1 no ma pl ps ig 

oi ̀ pemfqe,ntej 
die (jetzt) Gesandtworden(seiend)en 

 
[A, C, R: prp ak  

@eivj to.n 
[hinein in die 

[
h
in]  

 
ak ma] 3 p pl a2 kt 

oi=kon# eu-ron 
Wohnstätte] (de facto) fanden sie 
[Wohnung]  

 
 [A, C, R: pt pr ak ma] 

to.n @av&sqenou/nta# 
den [sich als un-kräftig zeigenden] 

 [sich als un-kräftig darstellenden] 
 [sich als un-kräftig erweisenden] 
 [sich als un-gestählt zeigenden] 
 [sich als un-gestählt darstellenden] 
 [sich als un-gestählt erweisenden] 
 [sich als schwach zeigenden] 
 [sich als schwach darstellenden] 
 [sich als schwach erweisenden] 

 
ak ma  

d&ou/lon  
Durch-Narbten als 

Sklaven  

 
 pt pr ak ma 

 ùgiai,nonta 

einen sich als gesund erweisenden. 
 sich als hygienisch erweisenden 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Epharemi und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„Und als diejenigen, 
die (jetzt)

a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 gesandt worden waren, 

(jetzt)
a
 (allmählich)

pt
 
h
in die Wohnstätte zurückgekehrt waren, 

fanden sie (de facto)
a
 

den sich als schwach erweisenden Sklaven als einen sich als gesund erweisenden.“ 

 

1
Und 

1
als 

1
sie 

1
(jetzt)

a
 

1
(allmählich)

pt
 

1h
in 

1
die 

1
Wohnstätte 

1
zurückgekehrt 

1
waren, 

1
fanden 

1
diejenigen, 

1
die 

1
(jetzt)

a
 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
gesandt 

1
worden 

1
waren, 

1
(de facto)

a
 

1
den 

1
Sklaven 

1
als 

1
einen 

1
sich 

1
als 

1
gesund 

1
erweisenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.27 
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{Auf}erweckung 
Wachmachung 

Aufrichtung 
 

des 
 

alleinigen 
einzigen 

 
Sohnes 

 
einer 

 
von der Ehe räumlich Gespaltenen 

von der Ehe Getrennten 
Witwe 

 
11.)  11.) 

 

kai. 
Und 

 
3 p a2 md dp ig 

evge,neto 
(jetzt) individuell wurde es 

(jetzt) individuell geschah es 
(jetzt) sich entwickelte es 

 
prp dt 

evn 
in 
 

a, C, R: dt fe 

|th/| 
|dem 

 
av 

ex̀h/j| 
nächst habbaren Tag| 

|nächsten Tag| 
 

[a2, A, B: dt ma 

@tw/| 
[der 

 
av 

ex̀h/j# 
nächst habbaren 

 
ma] 

 
Frist] 

[Gelegenheit] 
[Zeitspanne] 

 

 

{Auf}erweckung 

des 

einzigen 

Sohnes 

einer 

Witwe 

 

1
Und 

1
es 

1
geschah 

1
(jetzt)

a
 

1
individuell 

1
in 

1
dem 

1
nächst 

1
habbaren 

1
Tag, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 

Codex Alexandrinus 

und 

Codex Vaticanus 

schreiben: 

„Und 

es 

geschah 

(jetzt)
a 

individuell 

in 

der 

nächst 

habbaren 

Gelegenheit,“ 
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 a, a2, B, R: 3 p a1 ps ig 

 |evporeu,qh| 
daß |(jetzt) zum Gehen veranlaßt wurde er| 

 

[A, C, R: 3 p ipe md/ps 3 p ipe md/ps] 

@evporeu,eto#  
[individuell ging er zum Gehen veranlaßt wurde er] 

 

prp ak  

eivj  
hinein in die 

h
in Richtung auf  

 

ak fe [a2, A, B, C, R: 

po,lin  
Vielige [die 

aus vielen Bestehende [die 
Stadt, [als 

 

pt pr no fe md/ps pt pr no fe md/ps (Zustand) 

@kaloume,nhn#  
sich Rufenlassende Gerufenseiende 

sich Berufenlassende Berufenseiende 
sich Einladenlassende Eingeladenseiende 

 

pt pr no fe md/ps (Vorgang)]  

  
Gerufenwerdende] das 
Berufenwerdende] den 

Eingeladenwerdende] die 
 

hebrÜ: ak fe  

Nai<n  
Verlangte (die 

verlangten Flur (die 
Nain (den 

 (die 
 (die 
 (die 

 

(NÜ)  

$Na&i<n% kai. 
verlangte

2
-Taube

1
) und 

verlangte
2
-Geschundene

1
)  

verlangten
2
-Wein

1
)  

roh
2
-Geschundenes

1
)  

rohe
2
-Taube

1
)  

Na-in),  
 

3 p pl ipe md/ps dp 

sun&eporeu,onto 
individuell samt-gingen sie 

individuell zusammen mit-gingen sie 
 

3 p pl ipe md/ps dp (Zustand) 

 
zum samt-Gehen veranlaßt wurden sie 

zum zusammen mit-Gehen veranlaßt wurden sie 
 

3 p dt ma  

auvtw/| oi ̀
ihm die 

 

no ma pl 3 p gn ma 

maqhtai. auvtou/ 
Lernenden, seinerseits 

Jünger seine, 
 

[A, C, R:  

  
[ja eine 

 

aj no ma pl]  

@i`k&anoi.# kai. 
hinauf-reichend großseiende Zahl] und 

[hinreichend großseiende Zahl,]  
[tauglich großseiende Zahl]  
[tüchtig genugseiende Zahl]  

 

 no ma 

 o;cloj 
eine Belästigende 

 Menge 

 Volksmenge, 
 

 aj no ma 

 polu,j 
eine vielzählige. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„daß er individuell 
h
in Richtung auf die Stadt ging, 

die (im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 Nain gerufen wird, veranlaßt wurde, 
und samt ihm gingen individuell seine 

d
 Lernenden, 

ja eine hinreichend großseiende Zahl, und eine vielzählige Volksmenge.“ 

 

1
daß 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
zum 

1
Gehen 

1h
in 

1
Richtung 

1
auf 

1
die 

1
Stadt 

1
Nain 

1
veranlaßt 

1
wurde, 

1
und 

1
samt 

1
ihm 

1
gingen 

1
individuell 

1
seine 

d
 Lernenden 

1
und 

1
eine 

1
vielzählige 

1
Volksmenge. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 7.12 
(vor der Stadt) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 8.1 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

und 

Codex Vaticanus 

schreiben: 

„daß 

er 

(jetzt)
a
 

zum 

Gehen 

h
in 

Richtung 

auf 

die 

Stadt, 

die 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

] 

Nain 

gerufen 

wird, 

veranlaßt 

wurde, 

und 

samt 

ihm 

gingen 

individuell 

seine 
d
 Lernenden 

und 

eine 

vielzählige 

Volksmenge.“ 
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12.)  12.) 
  

w`j de. 
Als aber 

 

3 p a1 kt  

h;g&gisen th/| 
(de facto) sich im-Handschlag befand er dem 

(de facto) nahte er  
(de facto) sich näherte er  

(de facto) nahekam er  
 

dt fe  gn fe 

pu,lh| th/j po,lewj 
Tor der Vieligen 

Pforte  aus vielen Bestehenden 
  Stadt, 

 

 2 p a2 i! md ig / ij 

kai. ivdou. 
und (jetzt) individuell gewahre du 

 (jetzt) individuell wahrnehme du 
 

 

 
!, 
 

3 p ipe md/ps 3 p ipe md/ps (Vorgang) 

evx&ekomi,zeto  
sich heraus-holen ließ er heraus-geholt wurde er 

 

a, B, C R: pt pe no ma 

 |teqnhkw.j| 
|ein Zutodegekommenseiender| 

 

[A] a, B, C aj no ma [A, R] 

  mono&genh.j  
[einer] |der| allein-gewordene [der] 

  einzig-gezeugte  
  einzig-geborene,  
  A, R = 2  

 

no ma  dt fe 3 p gn ma 

ui`o.j th/| mhtri. auvtou/ 
Sohn der Mutter, seiner, 

A, R = 1    
 

  a, B2: pna no fe 

 kai. |au[th| 
seiende, und |diese| 

 

[(a,) A, B, C, R: 3 p no fe] 3 p ipe 

@auvth.# h=n 

[sie] war sie 
 

 no fe 

 ch,ra 
eine von der Ehe räumlich Gespaltene 

 von der Ehe Getrennte 
 Witwe. 

 

  no ma prp gn  

kai,  o;cloj  th/j 
Und eine Belästigende aus der 

  Menge   
  Volksmenge   

 

gn fe  aj no ma 

po,lewj  i`k&ano.j 
Vieligen eine hinauf-reichend große 

aus vielen Bestehenden  hinreichend große, 
Stadt,  tauglich große 

  tüchtig große 
 

3 p ipe prp dt 3 p dt fe 

h=n su.n auvth/| 
war sie samt ihr. 

 zusammen mit  
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„wurde einer herausgeholt, 
der einziggeborene Sohn seiner 

d
 Mutter seiende, sie, ja sie, war eine Witwe.“ 

1
aL, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„wurde ein Zutodegekommenseiender herausgeholt, 
der einziggeborene Sohn seiner 

d
 Mutter seiende, sie, ja sie, war eine Witwe.“ 

 

Aber 

als 

er 

(de facto)
a
 

dem 

Tor 

der 

Stadt 

nahekam, 

- nimm 

(jetzt)
a
 

individuell 

wahr! -, 

1
wurde 

1
ein 

1
Zutodegekommenseiender 

1
herausgeholt, 

1
der 

1
einziggeborene 

1
Sohn 

1
seiner 

d
 Mutter 

1
seiende, 

1
und 

1
diese* 

1
war 

1
eine 

1
Witwe. 

Und 

eine 

hinreichend 

große 

Volksmenge 

aus 

der 

Stadt 

war 

samt 

ihr. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kön 17.9+17 
Sach 12.10 

 
Mat 9.18 
Mar 5.23 
Luk 8.42 

 
Mat 17.15 
Mar 9.17 
Luk 9.38 

 
*e: 

Zuordnung 

der 

Lesarten 

nicht 

sicher 
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13.)  13.) 
  

kai.  
Und als 

 
pt a2 no ma ig 3 p ak fe 

ivdw.n auvth.n 
(jetzt) Gewahrthabender sie 

(jetzt) Wahrgenommenhabender  

 
 no ma 

o ̀ ku,rioj 
der Geltende 

 Herr, 

 
3 p a1 ps (dp) kt 

evsplagcni,sqh 
(de facto) innnerlich bewegt wurde er 

 
a, K, G, Y: prp ak 3 p ak fe 

|evpV auvth.n| 

|im Blick auf sie| 
|auf hin|  

 
[A, B, C,R: prp dt 3 p dt fe] 

@evpV auvth/|# 
[aufgrund von ihr], 

 
 3 p a2 ig 

kai. ei=pen 
und (jetzt) sagte er 

 
 3 p dt fe 

 auvth/| 
zu ihr 

 
 

 
: 

 
 2 p pr i! 

mh. klai/e 
Nicht schluchze du 

 
 

 
! 
 

1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„wurde er (de facto)
a
 aufgrund von ihr innnerlich bewegt,“ 

 

Und 

als 

der 

Herr 

sie 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

wahrgenommen 

hatte, 

1
wurde 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
im 

1
Blick 

1
auf 

1
sie 

1
innnerlich 

1
bewegt, 

und 

er 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

ihr: 

Schluchze 

nicht! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.36 
 

Mat 15.32 
Mar 8.2 

 
Mat 14.14 
Mar 6.34 

(Luk 9.11) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 9.24) 
Mar 5.39 
Luk 8.52 
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14.)  14.) 
  

kai.  
Und als 

 

pt a2 no ma ig 

pros&elqw.n 
(jetzt) Herzu-Gekommenseiender 

(jetzt) sich wie ein Pros-elyt Verhaltenhabender 
 

3 p a1 md ig  

h[yato  
(jetzt) individuell entzündete er irgend 
(jetzt) individuell berührte er 

ir
etwas 

 

prp gn  

 th/j 
gebiets der 

 

üu: gn fe  

s&orou/ oi ̀
dieser-Sichtbaren die 

Bahre,  
 

  

de.  
aber sie 

 

pt pr no ma pl 3 p pl a1 kt 

basta,zontej e;sthsan 

Fassenden (de facto) stehen blieben sie 
Umfassenden und Tragenden  

Transportierenden  
 

 3 p a2 ig 

kai. ei=pen 

und (jetzt) sagte er 
 

 

 
: 
 

vo vo ma 

 ne&ani,ske 
Du, jüngerer-Mann, 

 

 3 p dt ma 

 soi. 
- dir 

zu  
-  

 

1 p pr 

le,gw 
worte ich 

die Worte gebrauche ich 
sage ich 

 

 

 
: 
 

2 p a1 i! ps ig 

evge,rqhti 
(jetzt) erweckt werde du 

(jetzt) wachgemacht werde du 
(jetzt) aufgerichtet werde du 

 

 

 
! 

 

 

Und 

nachdem 

er 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

herzugekommen 

war, 

berührte 

er 

ir
etwas 

gebiets 

der 

Bahre* 

- aber 

diejenigen, 

die 

sie 

(weiterhin)
pt

 

umfaßten 

und 

trugen 

blieben 

(jetzt)
a
 

stehen - 

und 

er 

sagte 

(jetzt)
a
: 

Du, 

jüngerer 

Mann, 

ich 

gebrauche 

die 

Worte 

zu 

dir: 

Werde 

(jetzt)
a
 

erweckt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Übersetzung 

unsicher, 

vgl. 

wörtliche 

Übersetzung 

von: 

„heute“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 9.25) 
Mar 5.41 
Luk 8.54 

 
Apg 9.40 
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15.)  15.) 
 

kai. 
Und 

 
a, A, C, R: 3 p a1 kt 

|avn&eka,q&isen| 
|(de facto) sich aufrecht-nach der Herabänderung-in Sitzhaltung brachte er| 

|(de facto) sich wieder-nach der allbezüglichen Änderung-in Sitzhaltung brachte er| 
|(de facto) sich aufrichtend-Sitz nahm er| 

|(de facto) wieder-Sitz nahm er| 
 

[B: 3 p a1 kt] 

@evka,q&isen# 
[(de facto) Herab-Sitz nahm er] 

[(de facto) allbezüglich-Sitz nahm er] 
[(de facto) 

hb
Sitz nahm er] 
 

 

o ̀
der 

 
aj no ma 

nekro.j 
Erstorbene 
Gestorbene 

 
 

kai. 
und 

 
3 p a1 md kt 

h;rxato 
(de facto) individuell anfing er 
(de facto) individuell begann er 

 
if pr 

lalei/n 
zu sprechen, 

 
 

kai. 
und 

 
a, B, C, R: 3 p a1 ig 

|e;dwken| 

|(jetzt) gab er| 
 

[A: 3 p a1 ig] 

@avp&e,dwken# 
[(jetzt) weg-gab er] 

[(jetzt) 
vn

zurückgab er 
[(jetzt) 

vn
übergab er] 

 
3 p ak ma 

auvto.n 
ihn 

 
 

th/| 
der 

 
dt fe 

mhtri. 
Mutter, 

 
3 p gn ma 

auvtou/ 
seiner. 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („wieder“ fehlt): 

„Und der Erstorbene nahm (de facto)
a
 Sitz, 

und er fing (de facto)
a
 individuell an zu sprechen, 

und er gab ihn (jetzt)
a
 seiner 

d
 Mutter.“ 

 

1
Und 

1
der 

1
Erstorbene 

1
nahm 

1
(de facto)

a
 

1
wieder 

1
Sitz, 

1
und 

1
er 

1
fing 

1
(de facto)

a
 

1
individuell 

1
an 

1
zu 

1
sprechen, 

1
und 

1
er 

1
gab 

1
ihn 

1
(jetzt)

a
 

1
seiner 

d
 Mutter. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.25 
Mar 5.42 
Luk 8.55 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kön 17.23 
2 Kön 4.36 
Heb 11.35 

 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt: 

„Und 

der 

Erstorbene 

nahm 

(de facto)
a 

wieder 

Sitz, 

und 

er 

fing 

(de facto)
a 

individuell 

an 

zu 

sprechen, 

und 

er 

vn
übergab 

ihn 

(jetzt)
a 

seiner 
d
 Mutter.“ 
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16.)  16.) 
3 p a2 ig  

e;laben de. 
(Jetzt) nahm sie aber 

(Jetzt) einnahm sie  
(Jetzt) ergriff sie  

 

no ma a, A, C, R: aj ak ma pl 

fo,boj |a[&pantaj| 
Furcht |welche-alle| 

Ehrfurcht |allesamt| 
 

[B, P 075: aj ak ma pl]  

@pa,ntaj# kai. 
[alle] und 

 

3 p pl ipe prp ak 

evdo,xazon  
eine gute Meinung bestätigten sie in Bezug auf 
die Bewährtheit anerkannten sie in Bezug auf 

Herrlichkeit zuwandten sie in Bezug auf 
Herrlichkeit gaben sie in Bezug auf 

Herrlichkeit machten sie - 
verstärkt beherrlichten sie - 

verherrlichten sie - 
Lichtabstrahlung ermöglichten sie in Bezug auf 

 

 ak ma 

to.n qeo.n 
den Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 GOTT, 

 

 pt pr no ma pl 

 le,gontej 
als Wortende 

 die Worte Gebrauchende 
 Sagende 

 

 

o[ti 
daß 

: 
 

 no ma 

 pro&fh,thj 
Ein Voraus-Erklärer 

 Pro-Phet, 
 

 aj no ma 

 me,gaj 
ein großer, 

 

3 p a1 ps ig in 

hvge,rqh evn 
(jetzt) erweckt wurde er in 

(jetzt) wachgemacht wurde er inmitten von 
(jetzt) aufgerichtet wurde er  

 

1 p pl dt  

h`mi/n  
uns !, 

 

  

kai. o[ti 
und daß 

 : 
 

3 p a1 md kt  

evp&eske,yato o ̀
(de facto) individuell auf-Acht hat er der 
(de facto) individuell Aufsicht hat er  

(de facto) individuell heimgesucht hat er  
 

no ma  

qeo.j to.n 
Einsetzer das 
Absetzer  

Schauenden  
Gott  

 

ak ma 3 p gn ma 

lao.n auvtou/ 
Gleichsprachige seinerseits 

Volk, sein. 
 

1
aL, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben: 

„Und es ergriff sie (jetzt)
a
 alle Ehrfurcht,“ 

 

1
Und 

1
es 

1
ergriff 

1
sie 

1
(jetzt)

a
 

1
allesamt 

1
Ehrfurcht, 

und 

sie 

erkannten 

in 

Bezug 

auf 

GOTT 

die 

Bewährtheit 

an, 

indem 

sie 

(wie folgt)
pt

 

sagten: 

Ein 

großer 

Prophet 

wurde 

(jetzt)
a
 

inmitten 

von 

uns 

erweckt! 

und: 

Der 

Gott 

hat 

(de facto)
a
 

individuell 

Acht 

auf 

sein 
d
 Volk. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 5.26 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 2.20 
 

Mat 9.8 
Mar 2.12 
Luk 5.26 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 21.11+46 
(Mar 11.11) 
(Luk 19.41) 

(Joh 12.12+13) 
 

Luk 24.19 
Joh 7.40 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 1.68 
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17.)  17.) 
 3 p a2 dp kt 

kai. evx&h/lqen 
Und (de facto) heraus-kam es / sie 

 
 no ma 

o ̀ lo,goj 
das Wort, 
das Erwogene 
das Erwählte 
das Rechnungslegen 
die Logik 

 
pna no ma prp dt 

ou-toj evn 
dieses, in 
dieses  
dieses  
dieses  
diese  

 
 aj dt fe 

 o[lh| 
dem ganzen, 
dem  
der  

 
 hebrÜ: dt fe 

th/| VIoudai,a| 
dem Dankenden 
dem Bekennenden 
der Judäa 

 
[a1, A, B, R: prp gn 3 p gn ma] 

@peri. auvtou/# 
[betreffs seiner] 

[betreffende ihn] 
 

 a, B: prp dt 

kai.  
und |in| 

 
[A, R: prp dt] aj dt fe 

@evn# pa,sh| 
[in] all 

 
 aj dt fe 

th/| peri&cw,rw| 
dem umgebenden-Raum 
der Um-Gegend. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und das dieses ihn betreffende Wort kam (de facto)
a
 heraus

 

in der ganzen Provinz Judäa und in all der Umgegend.“ 

 

1
Und 

1
das 

1
dieses 

1
Wort 

1
kam 

1
(de facto)

a
 

1
heraus 

1
in 

1
der 

1
ganzen 

1
Provinz 

1
Judäa 

1
und 

1
in 

1
all 

1
der 

1
Umgegend. 

 
 
 
 
 
 
 

Luk 4.14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 1.28 
Luk 4.37 

 
 
 
 

 

1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 
und 

Codex Vaticanus 
schreiben: 

„Und 
das 

dieses 
ihn 

betreffende 
Wort 
kam 

(de facto)
a
 

heraus 
in 

der 
ganzen 
Provinz 
Judäa 
und 
in 
all 
der 

Umgegend.“ 
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Das 
Das 
Das 
Das 
Das 
Die 

 
allgebiets Fließendes ursächlich Ersuchen 

allgebiets Fließendes Erbitten 
allgebiets Fließendes Fordern 

allgebiets Redeerbitten 
allgebiets Redefordern 

Frage 
 

des 
 

Eintauchers 
Täufers 

Baptisten 
- 

Davon Beurteilung 
Antwort 

 
Jesu 

Übersetzung siehe Text 

 
18.)  18.) 

 3 p pl a1 ig 

kai. avp&h,ggeilan 
Und (jetzt) weg-kündeten sie 

 (jetzt) davon-Kunde gaben sie 
 (jetzt) entsprechend-Kunde gaben sie 
 (jetzt) entsprechend-bekundeten sie 

 

 hebrÜ: dt ma 

 VIw&a,nnh| 
dem des Werdenmachenden-Gnaden 

 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes 

 

 no ma pl 

oi ̀ maqhtai. 
die Lernenden, 

 Jünger 
 

3 p gn ma prp gn 

auvtou/ peri. 
seinerseits betreffs 

seine,  
 

aj gn ne pl pn gn ne pl 

pa,ntwn tou,twn 

aller dieser 
 

  

 kai. 
Dinge. Und 

 

 pt a2 no ma md ig 

 pros&kalesa,menoj 
als (jetzt) individuell Herzu-Gerufenhabender 

 (jetzt) sich zu-Gerufenhabender 
 

nu ak ma pl pna ak ma pl 

du,o tina.j 
zweie irgendwelche 

 

prp gn  

 tw/n 

aus den 
 

gn ma pl 3 p gn ma 

maqhtw/n auvtou/ 
Lernenden, seinerseits 

Jünger seinen, 
 

 

Die 

Frage 

des 

Täufers 

- 

Antwort 

Jesu 

 

Und 

es 

gaben 

dem 

Johannes 

seine 
d
 Lernenden 

(jetzt)
a
 

betreffs 

all 

dieser 

Dinge 

davon 

Kunde. 

Und 

nachdem 

er 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

irgendwelche, 

zwei 

aus 

seinen 
d
 Lernenden, 

individuell 

herzugerufen 

hatte, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

31 
 
 
 
 
 

Mat 11.1-6 
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 hebrÜ: no ma 

o ̀ VIw&a,nnhj 
der des Werdenmachenden-Gnaden 

 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes 

 
Beide Verse zusammengezogen, 

vgl. Mat 11.2+3, auch andere Verszählung vorhanden, 

so auch Müchener Neues Testament und Konkordantes Neues Testament 

 
19.)  19.) 

3 p a1 ig  

e;pemyen  
(jetzt) sandte er sie 

 

prp ak  

pro.j to.n 
zu dem 

 

a, A, R: hebrÜ: ak ma [B: ak ma] 
|VIh&sou/n| @ku,rion# 

|Er macht Werden-bedeutet Rettung| [Geltenden] 
|Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung| [Herrn], 

|werdenmachenden-Rettrufer|  
|Werdenmachenden,-der Rettung ist,|  

|<JHWH>,-der Rettung ist,|  
|<JHWHs>-Rettrufer|  

|Je-sus|  
|Jöho-schua|  

 

  

  
als ihm 

 

pt pr no ma 

le,gwn 
Wortenlassender 

die Worte Gebrauchenlassender 
Sagenlassender 

 

 

 
: 
 

2 p no 2 p pr 

su. ei= 
Du, bist du 

 

 pt pr no ma md/ps dp 

o ̀ evrco,menoj 
der individuell Kommende 

 

pt pr no ma md/ps dp (Zustand) pt pr no ma md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Kommen Veranlaßtseiende zum Kommen Veranlaßtwerdende, 

 

  

h'  
oder einen 

 

a, B: pna ak ma [A, R: pn ak ma] 

|e[teron| @a;llon# 
|anderweitigen| [anderen] 

 

1 p pl pr / 1 p p pr kj 

pros&dokw/men 

hin-meinen sollten wir 
zugeordnet-meinen sollten wir 

tatsächlich hinsichtlich-unserer auf sicherer Annahme beruhenden Meinung erwarten sollten wir 
erhoffen sollten wir 

hoffnungsvoll erwarten sollten wir 
 

 

 
? 
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„sandte der Johannes sie (jetzt)
a
 zu dem Herrn, 

wobei er ihm (wie folgt)
pt

 sagen ließ: 
Du, bist du der individuell Kommende, 

oder sollten wir einen anderweitigen hoffnungsvoll erwarten?“ 

 

1
sandte 

1
der 

1
Johannes 

1
sie 

1
(jetzt)

a
 

1
zu 

1
dem 

1
Jesus, 

1
wobei 

1
er 

1
ihm 

1
(wie folgt)

pt
 

1
sagen 

1
ließ: 

1
Du, 

1
bist 

1
du 

1
der 

1
individuell 

1
Kommende, 

1
oder 

1
sollten 

1
wir 

1
einen 

1
anderweitigen 

1
hoffnungsvoll 

1
erwarten? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi 5.1 
Sach 9.9 
Ps 118.26 

 
Mat 3.11 
Luk 3.16 
Joh 1.15 
Joh 6.14 

 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
und 

Textus Receptus 
schreiben: 
„sandte 

der 
Johannes 

sie 
(jetzt)

a
 

zu 
dem 

Jesus, 
wobei 

er 
ihm 

(wie folgt)
pt

 
sagen 
ließ: 
Du, 
bist 
du 
der 

individuell 
Kommende, 

oder 
sollten 

wir 
einen 

anderen 
hoffnungsvoll 

erwarten?“ 
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20.)  20.) 
 

 
Als 

 
pt a2 no ma pl md ig 

para&geno,menoi 
(jetzt) individuell herbei-zum Ort des Werdens Gekommenseiende 

(jetzt) individuell herbei-zum Ort des Geschehens Gekommenseiende 

 
 

de. 
aber 

 
[a1, R: 

@oi ̀
[die 

 
no ma pl] 

a;ndrej# 
Männer] 

 
prp ak 

pro.j 
zu 

 
3 p ak ma 

auvto.n 
ihn 
ihm 

 
[A, B, P 075: 

@oi ̀
[die 

 
no ma pl] 

a;ndrej# 
Männer] 

 
a, a1, B, P 075: 3 p pl a1 ig 

|ei=pan| 

(jetzt) sagten sie 

 
[A, R: 3 p pl a2 ig] 

@ei=pon# 

 
 

 
: 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben: 

„Als sie aber 
(jetzt)

a
 individuell (allmählich)

pt
 zum Ort des Geschehens zu ihm herbeigekommen waren, 

sagten die Männer (jetzt)
a
 zu ihm:“ 

 

1
Als 

1
sie 

1
aber 

1
(jetzt)

a
 

1
individuell 

1
(allmählich)

pt
 

1
zum 

1
Ort 

1
des 

1
Geschehens 

1
zu 

1
ihm 

1
herbeigekommen 

1
waren, 

1
sagten 

1
sie 

1
(jetzt)

a
 

1
zu 

1
ihm: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 

und 
Textus Receptus 

schreiben: 
„Als 
die 

Männer 
aber 

(jetzt)
a
 

individuell 
(allmählich)

pt
 

zum 
Ort 
des 

Geschehens 
zu 

ihm 
herbeigekommen 

waren, 
sagten 

sie 
(jetzt)

a
 

zu 
ihm:“ 
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 hebrÜ: no ma 

 VIw&a,nnhj 
Der des Werdenmachenden-Gnaden 

 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes 

 
 no ma 

o ̀ baptisth.j 
der Eintaucher 

 Täufer 
 Baptist 

 
a, a1, B, P 075: 3 p a1 ig [A, R: 3 p pe] 

|avp&e,steilen| @avp&e,stalken# 
|(jetzt) ab-gestellt hat er| [ab-gestellt hat er] 
|(jetzt) geschickt hat er| [geschickt hat er] 

|(jetzt) als Apo-stel abgestellt hat er| [als Apo-stel abgestellt hat er] 
|(jetzt) als Apo-stel geschickt hat er| [als Apo-stel geschickt hat er] 

 
1 p pl ak prp ak 

h`ma/j pro.j 
uns zu 

 
2 p ak  

se.  
dich als 
dir,  

 
pt pr no ma  

le,gwn  
Wortenlassender : 

die Worte Gebrauchenlassender  
Sagenlassender  

 
2 p no 2 p pr 

su. ei= 
Du, bist du 

 
 pt pr no ma md/ps dp 

o ̀ evrco,menoj 
der individuell Kommende 

 
pt pr no ma md/ps dp (Zustand) pt pr no ma md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Kommen Veranlaßtseiende zum Kommen Veranlaßtwerdende, 

 
  

h'  
oder einen 

 
a, D, L, W, X, Y: pna ak ma [A, B, R, P 075: pn ak ma] 

|e[teron| @a;llon# 
|anderweitigen| [anderen] 

 
1 p pl pr / 1 p pl pr kj 

pros&dokw/men 

hin-meinen sollten wir 
zugeordnet-meinen sollten wir 

tatsächlich hinsichtlich-unserer auf sicherer Annahme beruhenden Meinung erwarten sollten wir 
erhoffen sollten wir 

hoffnungsvoll erwarten sollten wir 

 
 

 
? 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (pe statt a): 

„Johannes der Täufer hat uns zu dir geschickt, 
wobei er uns (wie folgt)

pt
 sagen ließ: 

Du, bist du der individuell Kommende, 
oder sollten wir einen anderen hoffnungsvoll erwarten?“ 

1
aL, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben: 

„Johannes der Täufer hat uns (jetzt)
a
 zu dir geschickt, 

wobei er uns (wie folgt)
pt

 sagen ließ: 
Du, bist du der individuell Kommende, 

oder sollten wir einen anderen hoffnungsvoll erwarten?“ 

 

1
Johannes 

 
1
der 

 
1
Täufer 

 
1
hat 

 
1
uns 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
zu 

 
1
dir 

 
1
geschickt, 

 
1
wobei 

 
1
er 

 
1
uns 

 
1
(wie folgt)

pt 

 
1
sagen 

 
1
ließ: 

 
1
Du, 

 
1
bist 

 
1
du 

 
1
der 

 
1
individuell 

 
1
Kommende, 

 
1
oder 

 
1
sollten 

 
1
wir 

 
1
einen 

 
1
anderweitigen 

 
1
hoffnungsvoll 

 
1
erwarten? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi 5.1 
Sach 9.9 
Ps 118.26 

 
Mat 3.11 
Luk 3.16 
Joh 1.15 
Joh 6.14 
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21.)  21.) 
a, a1: prp dt pna dt fe  dt fe 

|evn |evkei,nh|| th/| h`me,ra|| 
|In dortigem dem Tag| 

 |jenem|   
 

[a2, B, P 075: prp dt pna dt fe  

@evn evkei,nh| th/| 
[In dortigen dem 

 [jener der 
 [jener der 

 
dt fe] [A, R: pn dt fe]  

w[ra|# @evn auvth/| de.# 
Zeitabschnitt] [In selbigen aber] 

Jahreszeit]  [selbiger]  
Stunde]  [selbigen]  

 
 dt fe] 3 p a1 ig 

th/| w[ra|# evqer&a,peusen 
dem Zeitabschnitt] (jetzt) Wärme

2
-ableitete

1
 er 

[der Jahreszeit] (jetzt) genesen machte er 
[der Stunde] (jetzt) heilbehandelte er 

  (jetzt) ther-apierte er 
 

prp ak aj ak ma pl prp gn gn fe pl 

 pollou.j avpo. no,swn 
auf hin viele von Krankheiten 

-    
-    
-    

 
 prp gn gn fe  

kai.  ma&sti,gwn kai. 
und von Mal-viel Mehrenden und 

  Geißeln  
 

prp gn  gn ne pl  

  pneuma,twn  
von den Geistern, den 

  Atmungen  
 

a, a1: aj gn ne pl 

|av&kaq&a,rtwn| 
|nicht-allbezüglich-Schmutz enthobenen| 

|un-reinen| 
 

[a2, A, B, R, P 075: aj gn ne pl] 

@ponh&rw/n# 
[pein-Zufließenlassenden] 

[bösen] 
 

  aj dt ma pl  

kai.  tufloi/j  
und den Blinden, den 

  Geblendeten  
  Verblendeten  

 
aj dt ma pl 3 p a1 md dp ig 

polloi/j evcari,sato 
vielen (jetzt) individuell Freude erwies er 

 (jetzt) individuell freudig gewährte er 
 (jetzt) individuell freudig schenkte er 
 (jetzt) individuell Gnade erwies er 
 (jetzt) individuell Gnade gewährte er 
 (jetzt) individuell Gnade schenkte er 
 (jetzt) individuell Gunst erwies er 
 (jetzt) individuell Gunst gewährte er 
 (jetzt) individuell Gunst schenkte er 

 
[a1: prp ak ak ne] if pr 

 @to.# ble,pein 
[hinein in das,] zu erblicken. 

[
h
in Richtung auf]   

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaticus, Codex Vaticanus und Papyrus 075 schreiben: 

„In dem jenem Zeitabschnitt 
machte er (jetzt)

a
 viele von Krankheiten und von Geißeln und von bösen Geistern genesen, 

und vielen Blinden schenkte er (jetzt)
a
 individuell die Gnade zu erblicken.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„In demselbigen Zeitabschnitt aber 
machte er (jetzt)

a
 viele von Krankheiten und von Geißeln und von bösen Geistern genesen, 

und vielen Blinden schenkte er (jetzt)
a
 individuell die Gnade zu erblicken.“ 

 

1
In 

1
dem 

1
jenem 

1
Tag 

1
machte 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
viele 

1
von 

1
Krankheiten 

1
und 

1
von 

1
Geißeln 

1
und 

1
von 

1
unreinen 

1
Geistern 

1
genesen, 

1
und 

1
vielen 

1
Blinden 

1
schenkte 

1
er 

1
(jetzt)

a
 

1
individuell 

1
die 

1
Gnade 

1
zu 

1
erblicken. 

 
 

Zwischentext 

nicht 

in 

Mat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 53.4 
 
 
 

 
1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaticus 
schreibt: 

„In 
dem 

jenem 
Tag 

machte 
er 

(jetzt)
a
 

viele 
von 

Krankheiten 
und 
von 

Geißeln 
und 
von 

unreinen 
Geistern 
genesen, 

und 
vielen 

Blinden 
schenkte 

er 
(jetzt)

a
 

individuell 
die 

Gnade, 
h
in 

Richtung 
auf 

das, 
zu 

erblicken.“ 
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22.)  22.) 
  

kai.  
Und als 

 
pt a1 no ma ps ig 

avpo&kriqei.j 
(jetzt) von-der Frage her zur Beurteilung Veranlaßtworden(seiend)er 

(jetzt) zur Antwort Veranlaßtworden(seiend)er 

 
[A, R: hebrÜ: no ma] 

@o` VIh&sou/j# 
[der Er macht Werden-bedeutet Rettung] 

 [Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung] 
 [werdenmachende-Rettrufer] 
 [Werdenmachende-der Rettung ist] 
 [<JHWH>-der Rettung ist] 
 [<JHWHs>-Rettrufer] 
 [Je-sus] 
 [Jöho-schua] 

 
3 p a2 ig  3 p pl dt ma 

ei=pen  auvtoi/j 
(jetzt) sagte er zu ihnen 

 
 

 
: 

 
{i!} 

 
Werdet ihr 

 
pt a1 no ma pl ig {i!} (Zustand) 

poreuqe,ntej 
(jetzt) zum Gehen Veranlaßtseiende 

 
pt a1 no ma pl ig {i!} (Vorgang) 

 
(jetzt) zum Gehen Veranlaßtwerdende 

 
 

 
{!} 

 
2 p pl a1 i! kt  

avp&aggei,late  
(De facto) weg-kündet ihr dem 

(De facto) davon-Kunde gebet ihr  
(De facto) entsprechend-Kunde gebet ihr  

(De facto) entsprechend-bekundet ihr  

 
a: hebrÜ: dt ma [A, B, R: aS] 

|VIw&a,nnei| @VIw&a,nnh|# 
des Werdenmachenden-Gnaden  

JHWHs-Gnaden  
Jo-hannes,  

 
pna ak ne pl  

a]  
welche Dinge 

 
a, B, R: 2 p pl a2 kt [A: 2 p pl a1 kt] 

|ei;dete| @ei;date# 
|(de facto) gewahrt habt ihr|  

|(de facto) wahrgenommen habt ihr|  

 
 2 p pl a1 kt 

kai. hvkou,sate 
und (de facto) gehört habt ihr 

 
a, B [A, D, R] 

 @o[ti# 
|:| [daß] 
 [:] 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und der Jesus,“ 

 

1
Und 

1
er, 

der 

(jetzt)
a
 

(in der Folge)
pt

 

zur 

Antwort 

veranlaßt 

worden 

war, 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

ihnen: 

Werdet 

solche, 

die 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

zum 

Gehen 

veranlaßt 

werden{!} 

Gebet 

(de facto)
a
 

dem 

Johannes 

davon 

Kunde, 

welche 

Dinge 

ihr 

(de facto)
a
 

wahrgenommen 

habt 

und 

(de facto)
a
 

gehört 

habt: 

 
 
 
 

Mat 11.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 61.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 26.16 
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aj no ma pl 3 p pl pr 

tufloi. avna&ble,pousin 
Blinde hinauf-blicken sie 

Geblendete wieder-blicken sie, 
Verblendete die Fähigkeit zum Hinauf-blicken haben sie 

 den Blick
2
-nach oben

1
 richten sie 

 
[P 075] aj no ma pl 

@kai.# cwloi. 
[und] Hinkende 

 Lahme 
 

3 p pl pr aj no ma pl 

peri&patou/sin leproi. 
umher-treten sie an schuppenartigem Geschwür Erkrankte 

wandeln sie, an sich abschälender Haut Erkrankte 
 Aussätzige 
 Leprakranke 

 
3 p pl pr md/ps 

kaq&ari,zontai 
sich allbezüglich-des Schmutzes entheben lassen sie 

sich reinigen lassen sie 
 

3 p pl pr md/ps (Zustand) 

 
allbezüglich-des Schmutzes enthoben sind sie 

gereinigt sind sie 
 

3 p pl pr md/ps (Vorgang) 

 
allbezüglich-des Schmutzes enthoben werden sie 

gereinigt werden sie 
 

a, B, P 075 aj no ma pl 

kai. kwfoi. 
und Taube 

 Stumme 
 Taubstumme 

 
3 p pl pr  

avkou,ousin kai. 
hören sie, und 

 
aj no ma pl 3 p pl pr md/ps 

nekroi. evgei,rontai 
Erstorbene sich erwecken lassen sie 
Gestorbene individuell erwachen sie 

 sich aufrichten lassen sie 
 

3 p pl pr md/ps (Zustand) 3 p pl pr md/ps (Vorgang) 

  
erweckt sind sie erweckt werden sie, 
erwacht sind sie wachgemacht werden sie 

aufgerichtet sind sie aufgerichtet werden sie 
 

a aj no ma pl 

kai. ptwcoi. 
und sich Geduckthabende 

 Arme 
 

3 p pl pr md/ps 3 p pl pr md/ps (Vorgang) 

euv&aggeli,zontai  
sich das Wohl-künden lassen sie Wohl-Kunde erhalten werden sie 

sich das Wohl-verkünden lassen sie Wohl-Verkündigung erhalten werden sie 
sich frohe-Botschaft verkünden lassen sie frohe-Botschaft erhalten werden sie, 

sich Ev-angelium verkünden lassen sie Ev-angelium erhalten werden sie 
 

 

Blinde 

blicken 

wieder, 

1
Hinkende 

1
wandeln, 

Leprakranke 

lassen 

sich 

reinigen 

2
und 

Taubstumme 

hören, 

und 

Erstorbene 

lassen 

sich 

erwecken, 

3
und 

Arme 

lassen 

sich 

frohe 

Botschaft 

verkünden, 

 
Joh 9.7 

 
Jes 29.18+19 
Jes 35.5+6 
Mat 15.31 
Mat 21.14 

 
Mat 8.2-4 

Mar 1.40-42 
Luk 5.12+13 
Luk 17.12-14 

 
 
 
 
 
 

Jes 29.18 
Mar 7.32-37 

 
 
 

Jes 26.19 
Mat 9.24+25 
Mar 5.39-42 
Luk 8.52-55 

 
 

Luk 7.14+15 
 
 
 

Luk 4.18 
 
 
 
 
 
 

Luk 8.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL: 

Papyrus 075 
schreibt: 

„und 
Hinkende 
wandeln,“ 

 
2
aL: 

Nicht 
in 

Codex Alexandrinus, 
Codex Ephraemi 

und 
Textus Receptus 

 
3
aL: 

Nicht 
in 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 
Codex Alexandrinus, 

Codex Ephraemi, 
Papyrus 075 

und 
Textus Receptus 
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23.)  23.) 
 aj no ma 3 p pr 

kai. maka,rio,j evstin 
und selig ist er, 

 glückselig  
 glücklich  

 

pna no ma a [A, B, R]  

o]j |a'n| @eva.n# mh. 
welcher |gleichsam| [so] nicht 

 |in diesem Fall|   
 

3 p a1 ps kj kt 

skandalisqh/| 
(de facto) verstrickt werden sollte / würde er 

(de facto) in einen Fallstrick verwickelt werden sollte / würde er 
(de facto) in einen Skandal verwickelt werden sollte / würde er 

 

prp dt 3 p dt ma 

evn evmoi, 
in mir. 

infolge von  
 

1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„welcher so (de facto)
a
 nicht infolge von mir in einen Fallstrick verwickelt werden sollte.“ 

 
Jesu    Eintauchers 

Ü. s. u. Zeugnis betreffs des Täufers 
 

24.)  24.) 

prp gn  

  
Ausgrund des 
Voraus  

Angesichts  
 

pt a2 gn ma dp ig  

avp&elqo,ntwn de. 
(jetzt) Weg-Gekommenseienden aber 

 

 gn ma pl 

tw/n avgge,lwn 

der Künder 
 Verkünder 
 Boten 
 Botschafter 
 Beauftragten 
 Auftragsüberbringer 
 Weisungsüberbringer 
 Engel 

 

 hebrÜ: gn ma 

 VIw&a,nnou 
des des Werdenmachenden-Gnaden 

 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes 

 

3 p a1 md kt if pr 

h;rxato le,gein 
(de facto) individuell anfing er zu worten 
(de facto) individuell begann er die Worte zu gebrauchen 

 zu sagen 
 

a: prp dt  dt ma pl 

 |toi/j o;cloij| 
|zuorts den Belästigenden| 

  |Mengen| 
  |Volksmengen| 

 

[A, B, R: prp ak  ak ma pl] 

@pro.j tou.j o;clouj# 
[zu den Belästigenden] 

  [Mengen] 
  [Volksmengen] 

 

prp gn  

peri.  
betreffs des 

betreffend den 
 

hebrÜ: gn ma  

VIw&a,nnou  
des Werdenmachenden-Gnaden : 

JHWHs-Gnaden  
Jo-hannes  

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben (ak statt dt): 

„zu den Volksmengen betreffs des Johannes die Worte zu gebrauchen:“ 

 

und 
 

selig 
 

ist, 
 

1
welcher 

 
1
gleichsam 

 
1
(de facto)

a 

 
1
nicht 

 
1
infolge 

 
1
von 

 
1
mir 

 
1
in 
 

1
einen 

 
1
Fallstrick 

 
1
verwickelt 

 
1
werden 

 
1
sollte. 

 
 

Jesu 
 

Zeugnis 
 

betreffs 
 

des 
 

Täufers (I) 
 
 

Aber 
 

ausgrund* 
 

des 
 

(jetzt)
a 

 

(allmählichen)
pt 

 

Weggekommenseins 
 

der 
 

Boten 
 

des 
 

Johannes, 
 

fing 
 

er 
 

(de facto)
a 

 

individuell 
 

an, 
 

1
zuorts 

 
1
den 

 
1
Volksmengen 

 
1
betreffs 

 
1
des 

 
1
Johannes 

 
1
die 

 
1
Worte 

 
1
zu 
 

1
gebrauchen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 11.6 
 
 
 
 
 

Jes 8.14+15 
Joh 6.61 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.57 
Mar 6.3 

Luk 2.34 
1 Kor 1.23 
1 Petr 2.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 11.7-15 
(II) Luk 16.16+17 

 
 
 

*e: 

Vorzug: 

„ausgrund“ 
vgl. 

Mat 11.7, 

dort 

pr pt gn 
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prp ak pn ak ne 

 ti, 
Hinein in was 

h
Für  

 
2 p pl a2 dp ig prp ak 

evx&h,lqate eivj 
(jetzt) hinaus-gekommen seid ihr hinein in 

 
h
in 

 
 ak fe 

th.n e;rhmon 
die Ödnis, 

 Wüstenei 

 
 if pr md/ps dp 

 qea,sasqai 
um individuell Gesetztes zu sehen 

 individuell zu erschauen 
 individuell zu anschauen 

 
if pr md/ps dp (Zustand) if pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Gesetztes sehen veranlaßt zu sein zum Gesetztes sehen veranlaßt zu werden 

zum Erschauen veranlaßt zu sein zum Erschauen veranlaßt zu werden 
zum Anschauen veranlaßt zu sein zum Anschauen veranlaßt zu werden 

 
 

 
? 

 
 ak ma 

 ka,lamon 
Ein Halmartiges 

 Rohr 

 
prp gn  

ùpo.  
von her einem 

von einem 
 einem 
 einem 
 einem 
 einer 

 
gn ma pt pr ak ma md/ps 

av&ne,mou saleuo,menon 

Nicht-Bedenkenden sich Rüttelnlassendes 
Un-Bestimmtseinwollenden sich Erschütternlassendes 

Un-Gesetzlichen  
Lufthauch  

Wind  
Himmelsrichtung  

 
pt pr ak ma md/ps (Zustand) pt pr ak ma md/ps (Vorgang) 

  
gerütteltseiendes gerütteltwerdendes 

erschüttertseiendes erschüttertwerdendes 

 
 

 
? 

 

 

h
Für 

 
was 

 
seid 

 
ihr 

 
(jetzt)

a 

 
individuell 

 
h
in 

 
die 

 
Ödnis 

 
hinausgekommen, 

 
um 

 
individuell 

 
zu 

 
erschauen? 

 
Ein 

 
Rohr, 

 
eines 

 
daß, 

 
sich 

 
(fortlaufend)

pt 

 
vom 

 
Wind 

 
her 

 
rütteln 

 
läßt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.1+5 
Mar 1.5 
Luk 3.7 

Joh 1.19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 4.14 
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25.)  25.) 
 prp ak pn ak ne 

avlla.  ti, 
Etwas anderes war bestimmt hinein in was 

Jedoch, 
h
für  

 

2 p pl a2 dp ig  

evx&h,lqate  
(jetzt) hinaus-gekommen seid ihr ? 

 

 if a2 kt  

 ivdei/n  
Um (de facto) zu gewahren einen 

 (de facto) wahrzunehmen  
 

ak ma  

a;n&qr&wpon  
Hinauf-Gewandt-Eraugenden ? 

empor-ragend-Augenden  
Hinauf-Gedrehten  

Mannes-Auge  
Antlitz

2
-des Mannes

1 
 

Angesicht
2
-des Mannes

1 
 

Menschen  
 

 prp dt aj dt ne pl 

 evn malakoi/j 
Einen in weichen 

 infolge von  
 

i
mit  

 

dt ne pl pt pe ak ma md/ps 

i`mati,oij hvmfiesme,non 

Beriemten sich ringsum-Kleidenlassenhabenden 
mit Riemen Zusammengehaltenen sich ringsum-Bekleidenlassenhabenden 

Gewändern  
 

pt pe ak ma md/ps (Vorgang + Zustand)  

  
ringsum-Gekleidetworden(seiend)en ? 
ringsum-Bekleidetworden(seiend)en  

 

2 p a2 i! md ig / ij  

ivdou.  
(Jetzt) individuell gewahre du !: 

(Jetzt) individuell wahrnehme du  
 

no ma pl prp dt  

oi ̀ evn  
Die in einem 

 

dt ne  

i`matismw/|  
Beriemten einem 

mit Riemen Zusammengehaltenen  
Gewand,  

 

aj dt ne 

evn&do,xw| 
in der {vermeintlichen} guten Meinung bestätigten 
in der {vermeintlichen} Bewährtheit anerkannten 

ein-geherrlichten 
in-Herrlichkeit eingehüllten o. ausgestatteten 
in-Strahlkraft eingehüllten o. ausgestatteten 

 

 prp dt  dt fe 

kai.   trufh/| 
und in der Zerbröcklerei 

   Schwelgerei 
 

pt pr no ma pl 

ùp&a,rcontej 
als Ausgangspunkt und Daseinsgrundlage unten-Anfangende 
als Ausgangspunkt und Daseinsgrundlage unten-Beginnende 

der Herkunft nach Lebende 
 

prp dt  

evn toi/j 
in den 

inmitten von  
 

aj dt ne pl 

basilei,oij 
vorangeschrittenseienden Höfen 

den Fortschritt bestimmthabenden Höfen 
auf Veranlassung aufgestiegenseienden Höfen 

regentlichen Höfen 
regierenden Höfen 
königlichen Höfen 

basisgebenden Höfen 
 

3 p pl pr 

eivsi,n 

sind sie. 
 

 

Jedoch, 
 

h
für 
 

was 
 

seid 
 

ihr 
 

(jetzt)
a 

 

hinausgekommen? 
 

Um 
 

(de facto)
a 

 

einen 
 

Menschen 
 

wahrzunehmen? 
 

Einen, 
 

sich 
 

i
mit 

 

weichen 
 

Gewändern 
 

ringsum 
 

Bekleidenlassenhabenden? 
 

Nimm 
 

(jetzt)
a 

 

individuell 
 

wahr!: 
 

Die 
 

in 
 

einem 
 

in 
 

der 
 

{vermeintlichen} 
 

Bewährtheit 
 

anerkannten 
 

eingehüllten 
 

Gewand 
 

und 
 

in 
 

Schwelgerei 
 

der 
 

Herkunft 
 

nach 
 

Lebenden 
 

sind 
 

inmitten 
 

von 
 

den 
 

königlichen 
 

Höfen*. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.4 
Mar 1.6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vgl. 
Apk 3.4+5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Orte 

nicht 

Personen: 

„ne“ 
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26.)  26.) 
 

avlla. 
Etwas anderes war bestimmt 

Jedoch, 
 

prp ak pn ak ne 

 ti, 
hinein in was 

h
für  

 
a, B, P 075: 2 p pl a2 dp ig [A, R: 2 p pl pe] 

|evx&h,lqate| @evx&elhlu,qate# 
|(jetzt) hinaus-gekommen seid ihr| [hinaus-gekommen seid ihr] 

 
 

 
? 
 

 if a2 kt 

 ivdei/n 
Um (de facto) zu gewahren 

 (de facto) wahrzunehmen 
 

 ak ma 

 pro&fh,thn 
einen Voraus-Erklärer 

 Pro-Pheten 
 

 

 
? 
 

 1 p pr 

nai. le,gw 
Ja, worte ich 

Gleichwohl die Worte gebrauche ich 
 sage ich 

 
 2 p pl dt 

 ùmi/n 
zu euch 

 
 

 
: 
 

 aj ak ne kp 

kai. perisso,teron 
Auch um und um mehr 

 mehr als über das Maß hinaus 
 

prp gn  

  
voraus eines 

angesichts  
trotz  

 
gn ma 

pro&fh,tou 

Voraus-Erklärers 
Pro-Pheten. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (plpe statt a): 

„Jedoch, 
h
für was seid ihr hinausgekommen?“ 

 

1
Jedoch, 

1h
für 

1
was 

1
seid 

1
ihr 

1
(jetzt)

a
 

1
hinausgekommen? 

Um 

(de facto)
a
 

einen 

Propheten 

wahrzunehmen? 

Ja, 

ich 

gebrauche 

die 

Worte 

zu 

euch: 

Auch 

mehr 

als 

über 

das 

Maß 

hinaus 

angesichts 

eines 

Propheten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 14.5 
Mar 6.15 
Luk 9.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 1.76 
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27.)  27.) 
pna no ma 3 p pr 

ou-to,j evstin 
Dieser ist er, 

 

prp gn pna gn ma 

peri. ou- 
betreffs welchen 

 

3 p pe md/ps 3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

ge,graptai  
selbst schreiben lassen hat er geschrieben worden ist es 

 

 

 
: 
 

2 p a2 i! md ig / ij 

ivdou. 
(Jetzt) individuell gewahre du 

(Jetzt) individuell wahrnehme du 
 

 

 
!: 
 

[A, R: 1 p no] 

@evgw.# 
[Ich,] 

 

1 p pr  

avpo&ste,llw to.n 

ab-stelle ich den 
schicke ich  

als Apo-stel abstelle ich  
als Apo-stel schicke ich  

 

ak ma 1 p gn 

a;ggelo,n mou 
Künder meinerseits 

Verkünder meinen, 
Boten,  

Botschafter  
Beauftragten  

Auftragsüberbringer  
Weisungsüberbringer  

Engel  
 

prp gn gn ne 

pro. pros&w,pou 
vor her Zu-Augenden 

 Zugeordneten-den Augen 
 zu jemand Richtenden-das die Augen 
 Angesicht 

 

2 p gn pna no ma 

sou o]j 
deinerseits welcher 

deinem,  
 

3 p ft  

kata&skeua,sei th.n 
allbezüglich-mit Gerät bereiten wird er den 

in jeder Beziehung-mit Gerät bereiten wird er  
jeweils-ausstatten wird er  

entsprechend-ausstatten wird er  
 

ak fe 2 p gn 

o`do,n sou 
Weg deinerseits 

 deinen, 
 

prp gn 2 p gn 

e;m&pros&qe,n sou 

ein-zu hin-gesetzt deiner 
vorne vor dir. 

 

 

Dieser 

ist 

es, 

betreffs 

welchen 

er 

hat 

selbst 

schreiben 

lassen: 

Nimm 

(jetzt)
a
 

individuell 

wahr!: 

[Ich,] 

ich 

schicke 

meinen 
d
 Boten 

vor 

deinem 

Angesicht 

her, 

welcher 

deinen 
d
 Weg 

vorne 

vor 

dir 

in 

jeder 

Beziehung 

mit 

Gerät 

bereiten 

wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Mos 23.20 
Jes 40.3 
Mal 3.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.3 
Mar 1.1-3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 3.28 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 1.17+76 
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28.)  28.) 
a, L, X: hebrÜ: inde 1 p pr 

avmh.n le,gw 
Treulich ist es worte ich 

Es ist wahrheitsgetreu die Worte gebrauche ich 
Es ist treuewürdig sage ich 

Wahrlich,  
Amen  

 
[A, R]  2 p pl dt  

@ga.r#  ùmi/n  
[denn] zu euch : 

 
aj no ma kp prp dt  

mei,zwn evn  
Größer in den 

 innerhalb der 

 
aj dt ma pl prp gn  

gennhtoi/j   
Erwordenen von den 
Erzeugten   
Geborenen   

 
gn fe pl prp gn [A, R: gn ma] 

gunaikw/n   @pro&fh,thj# 
Weibern vor [dem Voraus-Erklärer] 
Frauen   [Pro-pheten] 

 
a, B hebrÜ: gn ma 

 VIw&a,nnou 
|dem| des Werdenmachenden-Gnaden 

 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes, 

 
[A, R: gn ma] 

@tou/ baptistou/# 
[dem Eintaucher] 

 [Täufer,] 

 
pn no ma 3 p pr  

ouv&d&ei,j evstin o ̀
nicht-aber-einer ist er, der 

 
 aj no ma kp prp dt 

de. mikro,teroj evn 
aber Kleinere in 

  inmitten von 

 
 dt fe 

th/| basilei,a| 
der voranschreitenden Mannschaft 
der den Fortschritt bestimmenden Mannschaft 
der auf Veranlassung aufgestiegenen Mannschaft 
der Regentschaft 
der Regierung 
der Königsherrschaft 
dem Königreich 
dem Königtum 
der basisgebenden Mannschaft 

 
 gn ma  

tou/ qeou/  
des Einsetzers : 

 Absetzers  
 Schauenden  
 Gottes  

 
aj no ma kp prp gn 3 p gn ma 3 p pr 

mei,zwn  auvtou/ evstin 

Größer voraus seiner ist er. 
 angesichts   
 trotz   

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („Wahrlich“ fehlt): 

„Ich gebrauche die Worte zu euch: 
Aber nicht einer ist größer in den von Weibern Geborenen vor Johannes,“ 

 

1
Wahrlich, 

1
ich 

1
gebrauche 

1
die 

1
Worte 

1
zu 

1
euch: 

1
Aber 

1
nicht 

1
einer 

1
ist 

1
größer 

1
in 

1
den 

1
von 

1
Weibern 

1
Geborenen 

1
vor* 

1
Johannes, 

aber 

der 

Kleinere 

in 

der 

Königsherrschaft 

des 

Gottes: 

Größer 

trotz 

seiner 

ist 

er. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 1.15 
 
 
 
 
 
 

Hi 14.1 
 
 

*e: 

„vor“ 
vgl. 

Mat 11.11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 22.24 
 

Mat 18.1 
Mar 9.34 
Luk 9.46 

 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
und 

Textus Receptus 
schreiben: 

„Denn 

ich 
gebrauche 

die 
Worte 

zu 
euch: 
Aber 
nicht 
einer 

ist 
größer 

in 
den 

von 
Weibern 

Geborenen 
vor 
dem 

Propheten 
Johannes, 

dem 
Täufer,“ 
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Die 
Das 
Die 

 
den 

 
kleinen zu Verletzenden 

Spielenden 
Erzüchtigtwerdenden 

zu Erzüchtigenden 
Erzogenwerdenden 

zu Erziehenden 
Knäblein 
Mädelein 

Auszubildenen 
 

gleichende 
ähnliche 

 
Werdelinie 

Geschlecht 
Generation 

 
29.)  29.) 

 aj no ma  

kai. pa/j o ̀
Und all das 

 
no ma   

lao.j   
Gleichsprachige als dies 

Volk   
 

pt a1 no ma pl ig 

avkou,saj 
(jetzt) Gehörthabende 

(jetzt) das Gehörte verstandesgemäß Erfaßthabende 
 

  

kai. oi ̀
und die 

 
no ma pl 

tel&w/nai 
als Vollendiger-des zu eigen Seiendes Einziehende 

Zöllner 
 

3 p pl a1 kt 

evdi&kai,wsan 
(de facto) sich durchweg-als gebrannt darstellten sie 

(de facto) die Mißstandsbeseitigung aufzeigten sie 
(de facto) gerechtmachten sie 

(de facto) rechtfertigten sie 
 

 ak ma 

to.n qeo.n 
dem Einsetzer 
dem Absetzer 
den Schauenden 
den Gott 

 
 pt a1 no ma pl ps ig 

 baptisqe,ntej 
als (jetzt) Untergetauchtworden(seiend)e 

 (jetzt) Hineingetauchtworden(seiend)e 
 (jetzt) Getauftworden(seiend)e 

 
prp ak  ak ne 

 to. ba,ptisma 
hinein in das Untertauchen 

h
in das Hineintauchen 
 die Taufe 

 
 hebrÜ: gn ma 

 VIw&a,nnou 

des des Werdenmachenden-Gnaden 
 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes. 

 

 

Das 

den 

zu 

Erziehenden 

gleichende 

Geschlecht 

 

Und 

als 

all 

das 

Volk 

und 

die 

Zöllner 

dies 

(jetzt)
a
 

(fortlaufend)
pt

 

gehört 

hatten, 

rechtfertigten* 

sie 

(de facto)
a
 

den 

Gott, 

weil 

sie 

(jetzt)
a
 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

h
in 

die 

Taufe 

des 

Johannes 

getauft 

worden 

waren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 11.16-19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*e 

bei 

wörtlicher 

Übersetzung 

Heb 12.29 
siehe 

Luk 7.35 
(Sohn Gottes) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.6+7 
Mar 1.5 

Luk 3.7+12 
 
 

Apg 19.5 
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30.)  30.) 
  

oi ̀ de. 
Die aber 

 

hebrÜ: no ma pl (NÜ) 

Farisai/oi  
Klauespalter (Abtrenner) 

gleichteilig Abspaltenen (Gespaltenen) 
Pharisäer (Pharisäer) 

 

grÜ: no ma pl  

 kai. 
(Erläuternden) und 

(Pharisäer)  
 

 aj no ma pl 

oi ̀ nomikoi. 
die dem bestimmten Denken Zugehörigen 

 der Bestimmung Zugehörigen 
 Gesetzischen 

 

prp ak 

 
- 
- 
- 

in Bezug auf 
 

 ak fe 

th.n boulh.n 
den Zielwurf 

 Rat 
 Ratschluß 

 

 gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 
 Gottes 

 

3 p pl a1 kt 

hv&qe,thsan 
(de facto) keinen-Sitz gaben sie 

(de facto) ablehnten sie 
(de facto) aufhoben sie 

(de facto) eine Ungültigkeitserklärung abgaben sie 
 

[A, B, R: 3 p pl ak ma] 

@eivj e&̀autou.j# 
[hinein in sich-selbst] 

[
h
in]  

[
h
für]  

 

 

 
als 

 

 pt a1 no ma pl ps kt 

mh. baptisqe,ntej 
nicht (de facto) Untergetauchtworden(seiend)e 

 (de facto) Hineingetauchtworden(seiend)e 
 (de facto) Getauftworden(seiend)e 

 

prp gn 3 p gn ma 

ùpV auvtou 

von her seiner 
von ihm. 

 

 

Aber 

die 

Pharisäer 

und 

die 

Gesetzischen 

gaben 

(de facto)
a
 

in 

Bezug 

auf 

den 

Ratschluß 

des 

Gottes 

[
h
für 

sich 

selbst] 

eine 

Ungültigkeitserklärung 

ab, 

weil 

sie 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

(de facto)
a
 

nicht 

von 

ihm 

getauft 

worden 

waren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 21.32 
Röm 10.3 
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31.)  31.) 
[R: 3 p a2 ig  

@ei=pen de. 
[(Jetzt) sagte er aber 

 

 no ma] 

o ̀ ku,rioj# 
der Geltende 

 [Herr] 
 

 

 
:] 
 

prp dt pna dt ne 

 ti,ni 
Infolge von wem 

i
Mit  

 

a, R [A, B, R] 

|de.| @ou=n# 
|aber| [daher] 

 

1 p ft  

o`moiw,sw tou.j 
gleichsetzen werde ich die 

gleichmachen werde ich  
vergleichen werde ich  

ähnlich machen werde ich  
 

no ma pl  

avn&qr&w,pouj th/j 
Hinauf-Gewandt-Eraugenden der 

empor-ragend-Augenden des 
Hinauf-Gedrehten der 

Männer-Augen  
Antlitze

2
-der Männer

1 
 

Angesichter
2
-der Männer

1 
 

Menschen  
Leute  

 

gn fe pna gn fe 

genea/j tau,thj 
Werdelinie dieser 

Geschlechts, dieses, 
Generation dieser 

 

 pna dt ne 

kai. ti,ni 
und wem 

 

3 p pl pr aj no ma pl 

eivsi.n o[moioi 
sind sie gleich 

 ähnlich 
 

 

 
? 
 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Der Herr aber sagte (jetzt)
a
: 

i
Mit wem daher werde ich die Menschen des dieses Geschlechts vergleichen, 

und wem sind sie gleich?“ 

 

1i
Mit 

1
wem 

1
aber 

1
werde 

1
ich 

1
die 

1
Menschen 

1
des 

1
dieses 

1
Geschlechts 

1
vergleichen, 

1
und 

1
wem 

1
sind 

1
sie 

1
gleich? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.41 
Luk 11.30 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Codex Vaticanus 

schreiben: 

„
i
Mit 

wem 

daher 

werde 

ich 

die 

Menschen 

des 

dieses 

Geschlechts 

vergleichen, 

und 

wem 

sind 

sie 

gleich?“ 
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32.)  32.) 
aj no ma pl 3 p pl pr 

o[moioi, eivsin 
Gleiche sind sie 

Ähnliche  

 
 dt ne pl 

 paidi,oij 
den kleinen zu Verletzenden 

 Spielenden 
 Erzüchtigtwerdenden 
 zu Erzüchtigenden 
 Erzogenwerdenden 
 zu Erziehenden, 
 Knäblein 
 Mädelein 
 Auszubildenden 

 
 prp dt 

 evn 
den in 

 
 dt fe pl 

tai/j avgorai/j 
den Abhandlungsplätzen 

 Marktplätzen 
 Kaufplätzen 

 
pt pr dt ne pl md/ps dp 

kaq&hme,noij 
individuell ihr Dasein-Herabhabenden 

individuell Herab-Sitz Habenden 
individuell Danieder-Sitzenden 

individuell 
hb

Sitz Habenden 

 
pt pr dt ne pl md/ps dp (Zustand / Vorgang) 

 
zum ihr Dasein-Herabhaben Veranlaßtseienden / Veranlaßtwerdenden 

zum Herab-Sitz Veranlaßtseienden / Veranlaßtwerdenden 
zum Danieder-Sitzen Veranlaßtseienden / Veranlaßtwerdenden 

zum 
hb

Sitzhaben Veranlaßtseienden / Veranlaßtwerdenden 

 
  

kai.  
und den 

 
pt pr dt ne pl pn dt ne pl 

pros&fwnou/sin avllh,loij 
zu-die Stimme Erhebenden einander, 
zu-Ruf Ertönenlassenden  

 

 

Sie 

 
sind 

 
den 

 
zu 

 
Erziehenden 

 
gleiche, 

 
den 

 
individuell 

 
in 

 
den 

 
Marktplätzen 

 
Daniedersitzenden 

 
und 

 
den 

 
zueinander 

 
die 

 
Stimme 

 
Erhebenden,
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pna dt ne pl a, a2, B: 

a]  
welche, |jedes 

 
  

  
einzelne von 

 
 a, B: 3 p pr 

 |le,gei| 
ihnen| |wortet es| 

 |die Worte gebraucht es| 
 |sagt es| 

 
[a 2: pt pr ak ma] 

 @le,gonta# 
[als Wortende] 

 [die Worte Gebrauchende] 
 [Sagende] 

 
[A, R: 3 p pl pr] 

@kai. le,gousin# 
[auch worten sie] 

 [die Worte gebrauchen sie] 
 [sagen sie] 

 
 1 p pl a1 kt 

 huvlh,samen 
: (De facto) geflötet haben wir 
 (De facto) auf der Flöte gespielt haben wir 
 (De facto) auf der Flöte geblasen haben wir 

 
2 p pl dt  

ùmi/n kai. 
euch und 

 
 2 p pl a1 md dp kt 

ouvk wvrch,sasqe 
nicht (de facto) individuell getanzt habt ihr, 

 
1 p pl a1 kt [A, R: prp dt 

evqrhnh,samen  
(de facto) geklagt haben wir [zuorts] 

(de facto) Klagelieder gesungen haben wir [-] 
(de facto) gejammet haben wir [zuorts] 
(de facto) lamentiert haben wir [zuorts] 

 
2 p pl dt]  

@ùmi/n# kai. 
euch] und 

 
 2 p pl a1 kt 

ouvk evklau,sate 
nicht (de facto) geschluchzt habt ihr 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„welche, die (wie folgt)
pt

 sagen: 
Wir haben euch (de facto)

a
 auf der Flöte gespielt, und ihr habt (de facto)

a
 individuell nicht getanzt, 

wir haben (de facto)
a
 gesungen, und ihr habt (de facto)

a
 nicht geschluchzt.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„welche auch sagen: 
Wir haben euch (de facto)

a
 auf der Flöte gespielt, und ihr habt (de facto)

a
 individuell nicht getanzt, 

wir haben (de facto)
a
 euch Klagelieder gesungen, und ihr habt (de facto)

a
 nicht geschluchzt.“ 

 

1
welche, 

1
jedes 

1
einzelne 

1
von 

1
ihnen 

1
sagt: 

1
Wir 

1
haben 

1
euch 

1
(de facto)

a
 

1
auf 

1
der 

1
Flöte 

1
gespielt, 

1
und 

1
ihr 

1
habt 

1
(de facto)

a
 

1
individuell 

1
nicht 

1
getanzt, 

1
wir 

1
haben 

1
(de facto)

a
 

1
Klagelieder 

1
gesungen, 

1
und 

1
ihr 

1
habt 

1
(de facto)

a
 

1
nicht 

1
geschluchzt. 
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33.)  33.) 
3 p pe dp  

evlh,luqen ga.r 
Gekommen ist er denn 

 
 hebrÜ: no ma 

 VIw&a,nnhj 
der des Werdenmachenden-Gnaden 

 JHWHs-Gnaden 
 Jo-hannes 

 
 no ma 

o ̀ baptisth.j 
der Eintaucher 

 Täufer 
 Baptist 

 
a, B [A, R] 

|mh.| @mh,&te# 
|nicht| [nicht-außerdem] 

|k| [weder] 

 
  

  
als ein 

 
a, B: pt pr no ma  

evsqi,wn  
Essender ein 

Fressender  
A, R = 2  

 
ak ma a 

a;rton |mh&de.| 
zeitlich Angepaßtes |nicht-aber auch| 

Fitmachendes  
Gewürztes  

Jetziges  
Brot,  

Zurechtgemachtes  
A, R = 1  

 
[A, R] [B] 

@mh,&te# @mh,&te# 
[nicht-außerdem] [nicht-außerdem] 

[noch]  

 
  

  
als ein 

 
pt pr no ma ak ma 

pi,nwn oi=non 
Trinkender Wein 

 
 2 p pl pr 

kai. le,gete 
und wortet ihr 

 die Worte gebraucht ihr 
 sagt ihr 

 
 

 
: 

 
 ak ne 

 dai&mo,nion 
Einen einzelnen

2
-Zerteiler

1 

Einen sich Tummelnden 
Einen zu Bändigenden 

Einen öffentlichen Bloßsteller 
Einen fälschlich Gleichmachenwollenden 

Ein abtrünniges Gottwesen 
Einen Dä-mon 

 
3 p pr 

e;cei 
hat er. 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„der (im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 kein Brot ißt, außerdem nicht als einer,“ 

 

Denn 

Johannes 

der 

Täufer 

ist 

als 

einer
 

gekommen, 

1
der 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
kein 

1
Brot 

1
ißt 

1
aber 

1
auch 

1
nicht 

1
als 

1
einer, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

Wein
 

trinkt, 

und 

ihr 

sagt: 

Er 

hat 

einen 

Dämon. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.1 
Mar 1.4 

Luk 3.1-3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 4.34 
 
 
 
 
 
 

Mat 3.4 
Mar 1.6 

 
Mat 9.14 
Mar 2.18 
Luk 5.33 

 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 1.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 10.17+20 
Joh 7.20 

Joh 10.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreibt: 

„der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

weder 

Brot 

ißt, 

noch 

als 

einer,“ 
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34.)  34.) 
3 p a2 dp ig  no ma 

h=lqen o ̀ ui`o.j 
(Jetzt) gekommen ist er der Sohn 

 

 gn ma 

tou/ avn&qr&w,pou 
des Hinauf-Gewandt-Eraugenden 

 empor-ragend-Augenden 
 Hinauf-Gedrehten 
 Mannes-Auge 
 Antlitz

2
-des Mannes

1 

 Angesicht
2
-des Mannes

1 

 Menschen 
 

  pt pr no ma 

  evsqi,wn 

als ein Essender 
 

   

kai.   
und als ein 

 

pt pr no ma  2 p pl pr 

pi,nwn kai. le,gete 
Trinkender, und wortet ihr 

  die Worte gebraucht ihr 
  sagt ihr, 

 

2 p a2 i! md ig / ij  

ivdou.  
(jetzt) individuell gewahre du !: 

(jetzt) individuell wahrnehme du  
 

 no ma 

 a;n&qr&wpoj 
Dieser Hinauf-Gewandt-Eraugende 

 empor-ragend-Augende 
 Hinauf-Gedrehte 
 Mannes-Auge 
 Antlitz

2
-des Mannes

1 

 Angesicht
2
-des Mannes

1 

 Mensch 
 

  no ma 

  fa,goj 
ist er ein Esser 

  Fresser 
 

  no ma 

kai.  oivno&po,thj 
und ein Wein-Trinker 

  Wein-Säufer, 
 

 no ma  

 fi,loj  
ein Freund der 

 

gn ma pl 

tel&wnw/n 
als Vollendiger-zu eigen Seiendes Einziehenden 

Zöllner 
 

  aj gn ma pl 

kai.  a`&martwlw/n 
und der nicht-Zeugnis Gebenden 

  Verfehler. 
  Sünder 

 

 

Der 

Sohn 

des 

Menschen 

ist 

(jetzt)
a 

gekommen 

als 

einer, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

ißt 

und 

als 

einer, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

trinkt, 

und 

ihr 

sagt, 

- nimm 

(jetzt)
a
 

individuell 

wahr! -: 

Dieser 

Mensch 

ist 

ein 

Fresser 

und 

ein 

Weinsäufer, 

ein 

Freund 

der 

Zöllner 

und 

der 

Verfehler. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 15.2 
 

Luk 19.7 
 

5 Mos 21.20 
Spr 23.20 
Joh 2.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.10 
Mar 2.15 
Luk 5.30 
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35.)  35.) 
 

kai. 
Und 

 
a, a2, A, R: 3 p a1 ps kt 

|evdi&kaiw,qh| 
|(de facto) durchweg-als gebrannt dargestellt wurde sie| 

|(de facto) auf die Aufzeigung der Mißstandsbeseitigung hingewiesen wurde sie| 
|(de facto) gerechtgemacht wurde sie| 

|(de facto) gerechtfertigt wurde sie| 

 
[B: 3 p a1 kj ps kt] 

@di&kaiwqh/# 
[(de facto) durchweg-als gebrannt dargestellt werden konnte sie] 

[(de facto) auf die Aufzeigung der Mißstandsbeseitigung hingewiesen werden konnte sie] 
[(de facto) gerechtgemacht werden konnte sie] 

[(de facto) gerechtfertigt werden konnte sie] 

 
 no fe 

h̀ sofi,a 
die Weisheit 

 Gescheitheit 
 Sophia 

 
prp gn a, B: aj gn ne pl 

avpo. |pa,ntwn| 
weg von |allen| 

 
 a, a2: gn ne pl 

tw/n |e;rgwn| 
den |Gewirkten| 

 |Werken| 

 
[A, B, R: gn ne pl] 3 p gn fe 

@te,knwn# auvth/j 
[Kindern] ihrerseits 

 ihren. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben („all“ fehlt): 

„Und die Weisheit wurde (de facto)
a
 gerechtfertigt, weg von ihren 

d
 Kindern.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und die Weisheit konnte (de facto)
a
 gerechtfertigt werden, weg von all ihren 

d
 Kindern.“ 

 

1
Und 

1
die 

1
Weisheit 

1
wurde 

1
(de facto)

a
 

1
gerechtfertigt, 

1
weg 

1
von 

1
all 

1
ihren 

d
 Werken. 

 
 
 
 
 
 

Spr 8.12 
1 Kor 1.21-25, 30 

 
 
 
 
 

Luk 7.29 
 
 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

schreibt 

(„all“ fehlt): 

„Und 

die 

Weisheit 

wurde 

(de facto)
a 

gerechtfertigt, 

weg 

von 

ihren 
d
 Werken.“ 
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Jesus 
Übersetzung siehe Text 

 
und 

 
irgend 
ir
eine 

 
nicht Zeugnis Gebende 

Verfehlerin 
Sünderin 

 
in 
 

der 
 

Wohnstätte 
Wohnung 

 
des 

 
Pharisäers 

Übersetzung siehe Text 

 
Simon 

Übersetzung siehe Text 

 
36.)  36.) 

3 p ipe  

hvr&w,ta de, 
Fließendes-ursächlich ersuchte er aber 

Fließendes-erbat er  
Fließendes-forderte er  

Rede-erbat er
 

 
Rede-forderte er

 
 

Bittend erfragte er  

 
pna no ma 3 p ak ma 

tij auvto.n 
irgend ihn 
ir
einer  

 
 hebrÜ: gn ma pl 

tw/n Farisai,wn 
der Klauespalter 

 gleichteilig Abspaltenen 
 Pharisäer 

 
(NÜ) grÜ: gn ma pl 

  
(Abtrenner) (Erläuternden) 

(Gespaltenen) (Pharisäer), 
(Pharisäer)  

 
 3 p a2 kj kt 

i[na fa,gh| 
auf daß (de facto) essen würde er 

af
daß 

 

 
prp gn 3 p gn ma 

metV auvtou/ 
mit seiner 

 ihm, 
 

 

Jesus 

 
und 

 
ir
eine 

 
Verfehlerin 

 
in 

 
der 

 
Wohnstätte 

 
des 

 
Pharisäers 

 
Simon 

 
 

Es 

 
erfragte 

 
aber 

 
ihn 

 
ir
einer 

 
der 

 
Pharisäer 

 
bittend, 

 
af

daß 

 
er 

 
(de facto)

a 

 
mit 

 
ihm 

 
essen 

 
würde, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Luk 11.37) 
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kai.  
und als 

 
pt a2 no ma dp kt prp ak 

eivs&elqw.n eivj 
(de facto) Hinein-Gekommenseiender hinein in 

 
h
in 

 
a, B: ak ma 

|to.n oi=kon| 

|die Wohnstätte| 
 |Wohnung| 

 
[A, R: ak fe] 

@th.n oi=ki.an# 
[das Wohnliche] 
[das Bewohnte] 
[den Wohnsitz] 
[das Haus] 

 
 hebrÜ: gn ma 

tou/ Farisai,ou 

des Klauespalters 
 gleichteilig Abspaltenen 
 Pharisäers 

 
(NÜ) grÜ: gn ma 

  
(Abtrenner)  

(Gespaltenen) (Erläuternden) 
(Pharisäers) (Pharisäers), 

 
a: 3 p ipe md/ps dp 

|kat&e,keito| 
|individuell zum Mahl herab-lag er 

|individuell zum Mahl danieder-lag er 
 

3 p ipe md/ps dp (Vorgang) 
 

zum Herab-Liegen zum Mahl veranlaßt wurde er| 
zum Danieder-Liegen zum Mahl veranlaßt wurde er| 

 
[a2, B: 3 p a1 ps ig] 

@kat&ekli,qh# 
[(jetzt) zum Herab-Neigen zum Mahl veranlaßt wurde er] 
[(jetzt) zum Herab-Lagern zum Mahl veranlaßt wurde er] 

[(jetzt) zum sich Nieder-Lagern zum Mahl veranlaßt wurde er] 
 

[A, R: 3 p a1 ps ig] 

@avn&ekli,qh# 
[(jetzt) zum Herauf-Neigen zum Mahl veranlaßt wurde er] 
[(jetzt) zum wieder-Lagern zum Mahl veranlaßt wurde er] 
[(jetzt) zum Herauf-Lagern zum Mahl veranlaßt wurde er] 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„und nachdem er (de facto)
a
 (allmählich)

pt
 
h
in das Haus hineingekommen war, 

wurde er (jetzt)
a
 zum Herauflagern zum Mahl veranlaßt.“ 

 

1
und 

1
nachdem 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
(allmählich)

pt
 

1h
in 

1
die 

1
Wohnstätte 

1
des 

1
Pharisäers 

1
hineingekommen 

1
war, 

1
wurde 

1
er 

1
zum 

1
Daniederliegen 

1
zum 

1
Mahl 

1
veranlaßt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 7.37 
Luk 14.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 11.37 
 

 
1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

und 
Codex Vaticanus 

schreiben: 
„und 

nachdem 
er 

(de facto)
a 

(allmählich)
pt 

h
in 

die 
Wohnstätte 

hineingekommen 
war, 

wurde 
er 

(jetzt)
a 

zum 
sich 

Niederlagern 
zum 
Mahl 

veranlaßt.“ 
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37.)  37.) 
 2 p a2 i! md ig / ij 

kai. ivdou. 
Und (jetzt) individuell gewahre du 

 (jetzt) individuell wahrnehme du 

 
 

 
!, 

 
a, B: no fe pna no fe 

 |gunh. h[&tij 
|Irgend Weib, welches-irgend 
|
ir
Eine Frau welche-irgend 

 
3 p ipe prp dt  

h=n evn th/| 
war es in der 
war sie|   

 
dt fe  aj no ma 

po,lei  a`&martwlo,j| 
Vieligen irgend nicht-Zeugnis Gebende 

|aus vielen Bestehende| 
ir
eine Verfehlerin 

|Stadt|  |Sünderin| 

 
 [A, R: no fe 

  gunh. 
seiendes,| [Irgend Weib, 
seiende| [

ir
Eine Frau] 

 
 prp dt  

 evn th/| 
als in der 

 
dt fe  pna no fe 

po,lei  h[&tij 
Vieligen seiendes, welches-irgend 

[aus vielen Bestehende seiende welche-irgend 
[Stadt]   

 
3 p ipe  aj no ma] 

h=n  a`&martwlo,j# 
war es irgend nicht-Zeugnis Gebende] 
war sie 

ir
eine Verfehlerin], 

 
 

[Sünderin] 
 

 

Und 

nimm 

(jetzt)
a
 

individuell 

wahr! 

1
- 

ir
Ein 

1
Weib, 

1
welches 

1
irgend 

1
in 

1
der 

1
Stadt 

1
war, 

1
welches 

1ir
eine 

1
Verfehlerin 

1
war, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
und 

Textus Receptus 
schreiben: 
„Nachdem 

ir
ein 

Weib, 
welches 

in 
der 

Stadt 
war, 

welches 
irgend 

ir
eine 

Verfehlerin 
war,“ 
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kai.  
und irgend 

 
ir
eine 

 
pt a2 no fe kt  

evpi&gnou/sa o[ti 
(de facto) daraufhin-Gewußthabende daß 
(de facto) daraufhin-Gekannthabende  

(de facto) Erkannthabende  

 
3 p pr md/ps dp 

kata,&keitai 
individuell zum Mahl herab-liegt er 

individuell zum Mahl danieder-liegt er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum Herab-Liegen zum Mahl veranlaßt ist er 

zum Danieder-Liegen zum Mahl veranlaßt ist er 

 
3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum Herab-Liegen zum Mahl veranlaßt wird er 

zum Danieder-Liegen zum Mahl veranlaßt wird er 

 
prp dt 

evn 
in 

 
 dt fe 

th/| oivki,a| 
dem Wohnlichen 

 Bewohnten 
 Wohnsitz 
 Haus 

 
 hebrÜ: gn ma 

tou/ Farisai,ou 
des Klauespalters 

 gleichteilig Abspaltenen 
 Pharisäers 

 
(NÜ) grÜ: gn ma pl 

  
(Abtrenner) (Erläuternden) 

(Gespaltenen)  
(Pharisäers) (Pharisäer), 

 
 pt a1 no fe ig 

 komi,sasa 
als (jetzt) Geholthabende 

 (jetzt) sich Besorgthabende 

 
 grÜ: ak ne 

 av&la,bastron 
irgend un-nehmbares Gefäß 

ir
ein nicht-greifbares Gefäß 
 ohne-Henkel seiendes Fläschen 
 A-labasterfläschen 

 
persÜ (üu) ägyptÜ: ak ne 

$avla,&bast&ron% $avla,&bastron% 
(Stein-wo sich die Wege-treffen) (aus Stein-gefertigtes-Salbgefäß) 

 (aus Stein-von Basra gefertigtes Gefäß) 
 (Steingefäß-der Göttin Bastet) 

(Ala-baste-rfläschen) (Ala-basterfläschen) 

 
arabÜ: ak ne prp gn 

$avl&a,bastron%  

(das-überblickbare Gefäß) mit 
(das-alles sehende Gefäß)  

  
(Al-abasterfläschen)  

 
 gn ne 

 mu,rou 
dem Würzöl 

 Salböl, 
 

 

und 

 
ir
eines, 

 
daß 

 
(de facto)

a 

 
(allmählich)

pt 

 
erkannt 

 
hatte, 

 
daß 

 
er 

 
zum 

 
Daniederliegen 

 
zum 

 
Mahl 

 
in 

 
dem 

 
Haus 

 
des 

 
Pharisäers 

 
veranlaßt 

 
ist -, 

 
nachdem 

 
sie 

 
(jetzt)

a 

 
(allmählich)

pt 

 
ir
ein 

 
Alabasterfläschen 

 
mit 

 
Salböl 

 
geholt 

 
hatte, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 26.7 
Mar 14.3 
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38.)  38.) 
  

kai.  
und als 

 
pt a2 no fe ig a, a2, B: av 

sta/sa |ovpi,sw| 
(jetzt) Standgenommenhabende |hinten| 

(jetzt) Gestandenhabende  
 

prp ak  

para. tou.j 
neben den 

 
ak ma pl a, a2, B, R: 3 p gn ma 

po,daj |auvtou/| 
Füßen, |seinerseits| 

 |seinen,| 
 

[A, R: av] [A: 

@ovpi,sw# @tou/ 
[hinten] [des 

 
hebrÜ: gn ma]  

VIh&sou/#  
Er macht Werden-bedeutet Rettung] als 

[Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung]  
[werdenmachenden-Rettrufer]  

[Werdenmachenden,-der Rettung ist,]  
[<JHWH>,-der Rettung ist,]  

[<JHWHs>-Rettrufer  
[Je-sus]  

[Jöho-schua]  
 

pt pr no fe prp dt a, a2, B: 

klai,ousa  toi/j 
Schluchzende infolge von den 

 
i
mit  

 A, R = 6 A, R = 7 

 
dt ne pl 3 p a1 md ig if pr 

da,krusin h;rxato bre,cein 

Tränen (jetzt) individuell anfing sie zu beregnen 
 (jetzt) individuell begann sie zu berieseln 

A, R = 8 A, R = 1 A, R = 2 
 

 ak ma pl 3 p gn ma 

tou.j po,daj auvtou/ 
die Füße, seinerseits 

  seine, 
A, R = 3 A, R = 4 A, R = 5 

 
 prp dt  

kai.  tai/j 
und infolge von den 

 i
mit  

 
dt fe pl  gn fe 

qrixi.n th/j kefalh/j 
Haaren des Hauptes, 

 
3 p gn fe a, A: 3 p a1 ig 

auvth/j |evx&e,maxen| 
ihrerseits |(jetzt) weg-massierte sie| 

ihres, |(jetzt) wegwischte sie| 
 |(jetzt) abwischte sie| 

 
[a2, B, R: 3 p ipe]  

@evx&e,massen#  
[weg-massierte sie] diese, 

[wegwischte sie]  
[abwischte sie]  

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Codex Vaticanus schreiben (ipe statt a): 

„und als sie (jetzt)
a
 (allmählich)

pt 

als Schluchzende hinten neben seinen 
d
 Füßen gestanden hatte, 

fing sie (jetzt)
a
 individuell an, 

i
mit den Tränen seine 

d
 Füße zu beregnen, 

und 
i
mit den Haaren ihres 

d
 Hauptes wischte sie diese ab,“ 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„und als sie (jetzt)
a
 (allmählich)

pt 

als Schluchzende neben den Füßen des Jesus hinten gestanden hatte, 
fing sie (jetzt)

a
 individuell an, seine 

d
 Füße 

i
mit den Tränen zu beregnen, 

und 
i
mit den Haaren ihres 

d
 Hauptes wischte sie (jetzt)

a
 diese ab,“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (ipe statt a, auch Wortreihenfolge): 

„und als sie (jetzt)
a
 (allmählich)

pt 

als Schluchzende neben seinen 
d
 Füßen hinten gestanden hatte, 

fing sie (jetzt)
a
 individuell an, seine 

d
 Füße 

i
mit den Tränen zu beregnen, 

und 
i
mit den Haaren ihres 

d
 Hauptes wischte sie diese ab,“ 

 

1
und 

 
1
als 

 
1
sie 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
(allmählich)

pt 

 
1
als 

 
1
Schluchzende 

 
1
hinten 

 
1
neben 

 
1
seinen 

d
 Füßen 

 
1
gestanden 

 
1
hatte, 

 
1
fing 

 
1
sie 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
individuell 

 
1
an, 

 
1i
mit 

 
1
den 

 
1
Tränen 

 
1
seine 

d
 Füße 

 
1
zu 

 
1
beregnen, 

 
1
und 

 
1i
mit 

 
1
den 

 
1
Haaren 

 
1
ihres 

d
 Hauptes 

 
1
wischte 

 
1
sie 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
diese 

 
1
ab, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 52.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 11.15 
 
 
 
 
 

Joh 12.3 
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kai. 
und 

 
3 p ipe 

kat&efi,lei 
herabgeneigt-befreundete sie 

herabgeneigt-einen Freundschaftsakt erwies sie 
herabgeneigt-küßte sie 

 
prp ak  

 tou.j 
- die 

in Bezug auf  
-  

 
ak ma pl 3 p gn ma 

po,daj auvtou/ 
Füße, seinerseits 

 seine, 

 
 3 p ipe 

kai. h;leifen 
und einrieb sie 

 
 prp gn 

  
sie infolge von 

 i
mit 

 
 dt ne 

tw/| mu,rw| 
dem Würzöl 

 Salböl. 
 

39.)  39.) 
 pt a2 no ma ig 

 ivdw.n 
Als (jetzt) Gewahrthabender 

 (jetzt) Wahrgenommenhabender 
 

  

 de. 
dies aber 

 
 hebrÜ: no ma 

o ̀ Farisai/oij 
der Klauespalter 

 gleichteilig Abspaltenen 
 Pharisäer 

 
(NÜ) grÜ: no ma 

  
(Abtrenner) (Erläuternden) 

(Gespaltenen)  
(Pharisäer) (Pharisäer), 

 
 pt a1 no ma kt 

o ̀ kale,saj 
der (de facto) Gerufenhabende 

 (de facto) Eingeladenhabende 
 

3 p ak ma 3 p a2 ig 

auvto.n ei=pen 
ihn (jetzt) sagte er 

  
 

 prp dt 

 evn 

als in 
 

3 p dt ma pt pr no ma 

è&autw/| le,gwn 

sich-selbst Wortender 
 die Worte Gebrauchender 
 Sagender 

 
 

 
: 

 

 

und 

herabgeneigt 

küßte 

sie 

seine 
d
 Füße 

und 

rieb 

sie 

i
mit 

Salböl 

ein. 

 

Als 

aber 

der 

Pharisäer, 

der 

ihn 

(de facto)
a
 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

eingeladen 

hatte, 

dies 

(jetzt)
a
 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt

 

wahrgenommen 

hatte, 

sagte 

er 

(jetzt)
a
 

in 

sich 

selbst, 

indem 

er 

(wie folgt)
pt

 

die 

Worte 

gebrauchte: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 21.11+46 
(Mar 11.11) 
(Luk 19.41) 

(Joh 12.12+13) 
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pna no ma  

ou-toj eiv 
Dieser wenn 

 
3 p ipe (unw. kj) a, A, R 

h=n  
wäre er |ein| 

 
[B, X] no ma 

@o`# pro&fh,thj 
[der] Voraus-Erklärer 

 Pro-Phet, 
 

3 p ipe (unw. kj)  

evgi,nwsken a'n 
gewußt hätte er gleichsam, 
erkannt hätte er in diesem Fall 

 
pna no fe  

ti,j kai. 
wer und 

 
aj no fe  

pot&aph. h̀ 
von

1
-was für eine

2
 das 

von welcher Art die 
 

no fe  

gunh.  
Weib ist es, 
Frau ist sie 

 
pna no fe 3 p pr md/ps 

h[&tij a[ptetai 
welche-irgend sich entzündet sie 

 individuell berührt sie 
 

3 p pr md/ps (Zustand) 3 p pr md/ps (Vorgang) 

  
zum sich Entzünden veranlaßt ist sie zum sich Entzünden veranlaßt wird sie 

zum Berühren veranlaßt ist sie zum Berühren veranlaßt wird sie 
 

prp gn 3 p gn ma 

 auvtou/ 
gebiets seiner 

- ihn, 
 

  

o[ti  
daß eine 
da  

 
no fe 3 p pr 

a`&martwlo,j evstin 

nicht-Zeugnis Gebende ist sie. 
Verfehlerin  
Sünderin  

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Zakynthius schreiben: 

„Wenn dieser der Prophet wäre,“ 

 

1
Wenn 

1
dieser 

1
ein 

1
Prophet 

1
wäre, 

hätte 

er 

gleichsam 

gewußt, 

wer 

und 

von 

welcher 

Art 

das 

Weib 

ist, 

welche 

irgend 

ihn 

individuell 

berührt, 

da 

sie 

eine 

Verfehlerin 

ist. 

 
 
 
 
 
 
 

Joh 7.40 
 

Luk 7.16 
 

Luk 24.19 
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 der Erhörung 
Belehrung des Simon 

 
40.)  40.) 

  

kai.  
Und als 

 

pt a1 no ma ps ig 

avpo&kriqei.j 
(jetzt) von-daher zur Beurteilung Veranlaßtworden(seiend)er 

(jetzt) zur Beantwortung Veranlaßtworden(seiend)er 
 

 hebrÜ: no ma 

o ̀ VIh&sou/j 
der Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachende-Rettrufer 
 Werdenmachende,-der Rettung ist, 
 <JHWH>,-der Rettung ist, 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus 
 Jöho-schua 

 

3 p a2 ig prp ak 3 p ak ma  

ei=pen pro.j auvto,n  
(jetzt) sagte er zu ihn : 

  ihm  
 

 hebrÜ: no ma 1 p pr 

 Si,mwn e;cw 
Du, Erhörung habe ich 

 Simon,  
 

[B: prp dt] 2 p dt pn ak ne 

 soi, ti 
[zuorts] dir irgend 

  
ir
etwas 

 

a, A, R: if a2 ig [B: 3 p a2 ig] no ma 

|eivpei/n| @ei=pen# o ̀
|(jetzt) zu sagen| [(jetzt) sagte er]. Der 

 

   

 de,  
Angesprochene aber : 

 

vo vo ma 2 p a2 i! ig 

 |dida,s&kale eivpe, 
|Du, |rufhabender

2
-Geber

1
|
 

(jetzt) sage du 
 |verhülltmachender

2
-Geber

1 
 

 |idealer
2
-Geber

1
|
 

 
 |vortrefflicher

2
-Geber

1
|
 

 
 |Lehrer,|  

 

  a, B: 3 p pr 

  fhsi,n| 

es !, erklärt er| 
  |die Erklärung wünscht er.| 

 

[A: 3 p a2 ig / ipe] 

@e;fh# 
(jetzt) erklärte er / erklärte er] 

(jetzt) eine Erklärung wünschte er / eine Erklärung wünschte er] 
 

[R: 3 p pr] [A, R: 

@fhsi,n#  
[erklärt er] [: 

[eine Erklärung wünscht er]  
 

vo vo ma 

 dida,s&kale 
Du, rufhabender

2
-Geber

1 

 [verhülltmachender
2
-Geber

1
]
 

 [idealer
2
-Geber

1
]
 

 [vortrefflicher
2
-Geber

1
]
 

 [Lehrer,] 
 

2 p a2 i! ig   

eivpe,#   
(jetzt) sage du es !] 

 
1
aL, Codex Alexandrinus  schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„ich habe dir (de facto)
a
 
ir
etwas zu sagen. 

Der Angesprochene aber wünschte (jetzt)
a
 eine Erklärung: Du, Lehrer, sage es (jetzt)

a
!“ 

1
aL, Codex Vaticanus  schreibt: 

„ich habe zuorts dir 
ir
etwas, sagte er (jetzt)

a
. 

Der Angesprochene: Du, Lehrer, sage es (jetzt)
a
!, aber wünscht die Erklärung.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (Wortreihenfolge): 

„ich habe dir (de facto)
a
 
ir
etwas zu sagen. 

Der Angesprochene aber wünscht eine Erklärung: Du, Lehrer, sage es (jetzt)
a
!“ 

 

Belehrung 

des 

Simon 

 

Und 

der 

Jesus, 

der 

(jetzt)
a 

(in der Folge)
pt

 

von 

daher 

zur 

Beurteilung 

veranlaßt 

worden 

war, 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

ihm: 

Du, 

Simon, 

1
ich 

1
habe 

1
dir 

1
(jetzt)

a
 

1ir
etwas 

1
zu 

1
sagen. 

1
Der 

1
Angesprochene 

1
aber: 

1
Du 

1
Lehrer, 

1
sage 

1
es 

1
(jetzt)

a
!, 

1
wünscht 

1
er 

1
die 

1
Erklärung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.3 
Mar 4.2 
Luk 8.4 
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41.)  41.) 
aj no ma pl 

du,o 
Zweie 

 
no ma pl 

cre&ofeile,tai 
zum Nutzen Zurückbringenmüssende

2
-von Gebrauchsgüter Erwerbene

1 

die Pflicht zum Zurückbringen Habende
2
-von Bedarferwerbene

1 

Geld-Schuldner 

 
 3 p pl ipe 

 h=san 
verschuldet waren sie 

 
dt ma aj dt ma 

danisth/| tini 
Leihenden irgend 

Darlehengeber, 
ir
einem. 

 
 nu no ma 

o ̀ ei-j 
Der eine 

 
3 p ipe prp ak 

w;feilen  
zum Nutzen bringen mußte er - 

schuldete er - 
Pflicht hatte er auf zu 

 
ak ne pl aj ak ne pl 

dhn&a,ria penta&ko,sia 

Verliehenes-des Besonderen fünf-hunderte, 
Verliehenes-des Arion  

Den-aria  
Den-are  

 
  

o ̀ de. 
der aber 

 
aj no ma pl aj ak ne pl 

e[teroj penth,&konta 

anderweitige fünf-zige. 
 

 

Zwei 

 
Geldschuldner 

 
waren 

 
ir
einem 

 
Darlehengeber 

 
verschuldet. 

 
Der 

 
eine 

 
schuldete 

 
fünfhundert 

 
Denare, 

 
aber 

 
der 

 
anderweitige 

 
fünfzig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 10.35 
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42.)  42.) 
prp gn  

  
Voraus des 

Angesichts  
Ausgrund  

 
 pt pr gn ma pl 

mh. evco,ntwn 
nicht Habenden 

 
a, A, R 3 p pl gn ma 

de. auvtw/n 
aber ihrerseits 

 ihres, 
 

if a2 kt  

avpo&dou/nai  
(de facto) ab-zugeben den 

(de facto) zurückzugeben
vn

,  
(de facto) zu bezahlen  

 
aj dt ma pl  

avmfote,roij  
ringartigen es 

beiden  
 

3 p a1 md dp kt 

evcari,sato 

(jetzt) individuell freudig schenkte er 
(jetzt) individuell aus Gnade schenkte er. 
(jetzt) individuell aus Gunst schenkte er 

 
pn no ma  

ti,j ou=n 
Wer daher 

 
prp gn 3 p pl gn ma 

 auvtw/n 

- ihrerseits 
von ihnen 

 
[R: 2 p a2 i! ig]  

@ei=pe.#  
[(jetzt) sage du mir 

 
 

 
!,] 
 

[A: prp ak] aj ak ne kp 

@evpi.# plei/on 
[auf hin] mehr 

 
3 p ak ma 

auvto,n 
ihn 

 
3 p ft 

avgaph,sei 
sich befähigt auf den rechten Weg führen lassen wird er 

für führungsberechtigt halten o. erachten wird er 
lieben wird er 

 
 

 
? 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Aber angesichts ihres (fortlaufenden)
pt

 nicht Habens (de facto)
a
 zurückzugeben

vn
, 

schenkte er es beiden (jetzt)
a
 individuell aus Gnade. 

Wer daher von ihnen wird ihn auf mehr hin für führungsberechtigt erachten?“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („aber“ fehlt): 

„Angesichts ihres (fortlaufenden)
pt

 nicht Habens (de facto)
a
 zurückzugeben

vn
, 

schenkte er es beiden (jetzt)
a
 individuell aus Gnade. 

Wer daher von ihnen wird ihn mehr für führungsberechtigt erachten?“ 
1
aL,Textus Receptus schreibt: 

„Aber angesichts ihres (fortlaufenden)
pt

 nicht Habens (de facto)
a
 zurückzugeben

vn
, 

schenkte er es beiden (jetzt)
a
 individuell aus Gnade. 

Wer daher von ihnen, sage mir (jetzt)
a
!, wird ihn mehr für führungsberechtigt erachten?“ 

 

1
Aber 

 
1
angesichts 

 
1
ihres 

 
1
(fortlaufenden)

pt 

 
1
nicht 

 
1
Habens 

 
1
(de facto)

a 

 
1
zurückzugeben

vn
, 

 
1
schenkte 

 
1
er 

 
1
es 

 
1
beiden 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
individuell 

 
1
aus 

 
1
Gnade. 

 
1
Wer 

 
1
daher 

 
1
von 

 
1
ihnen 

 
1
wird 

 
1
ihn 

 
1
mehr 

 
1
für 

 
1
führungsberechtigt 

 
1
erachten? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 43.25 
Mat 18.27 
Kol 3.13 
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43.)  43.) 
 

 
Als 

 

pt a1 no ma ps ig 

avpo&kriqei.j 
(jetzt) von-der Frage her zur Beurteilung Veranlaßtworden(seiend)er 

(jetzt) zur Antwort Veranlaßtworden(seiend)er 
 

a, A, R a, B 

de.  
aber |die| 

 |der| 
 

[A, R] hebrÜ: no ma 

@o`# Si,mwn 

[die] Erhörung 
[der] Simon 

 

3 p a2 ig  

ei=pen  

(jetzt) sagte er : 
 

1 p pr 

ùpo&lamba,nw 
Als unteren Grund davon ausgehend-annehme ich 

Unterschwellig-annehme ich, 
 

  

o[ti  
daß, ist es 

: - 
 

 prp dt 

  
der, bei 

 - 
 

pna dt ma prp ak 

w-|  
welchem hinein in 

 
h
in Richtung auf 

 

ak ne aj ak ne 

to. plei/on 
das mehr 

 

3 p a1 md dp kt 

evcari,sato 

(de facto) individuell freudig geschenkt hat er 
(de facto) individuell Gnade geschenkt hat er. 
(de facto) individuell Gunst geschenkt hat er 

 

no ma  

o ̀  
Der Angesprochene 

 

 3 p a2 ig 

de. ei=pen 
aber (jetzt) sagte er 

 

 3 p dt ma 

 auvtw/| 
zu ihm 

 

 

 
: 
 

av 

ovrqw/j 
Richtig 

 

2 p a1 kt  

e;krinaj  
(de facto) geurteilt hast du - 
(de facto) beurteilt hast du es. 
(de facto) gerichtet hast du - 

(de facto) für richtig gehalten hast du es 
 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Aber der Simon,“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Simon,“ 

 

1
Aber 

1
Simon, 

der 

(jetzt)
a 

(in der Folge)
pt

 

von 

der 

Frage 

her 

zur 

Beurteilung 

veranlaßt 

worden 

war, 

sagte 

(jetzt)
a
: 

Ich 

nehme 

unterschwellig 

an, 

daß 

es 

der 

ist, 

bei 

welchem 

er 

h
in 

Richtung 

auf 

das 

(de facto)
a
 

mehr 

Gnade 

geschenkt 

hat. 

Der 

Angesprochene 

aber 

sagte 

(jetzt)
a
 

zu 

ihm: 

Du 

hast 

es 

(de facto)
a
 

richtig 

beurteilt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 8.32 
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44.)  44.) 
  

kai.  
Und als 

 

pt a1 no ma ps ig 

strafei.j 
(jetzt) zum Wenden Veranlaßtworden(seiend)er 

 

prp ak  

pro.j th.n 
zu dem 

 der 
 

ak fe  

gunai/ka tw/| 
Weib, der 
Frau dem 

 

hebrÜ: dt ma 3 p a2 ig / ipe 

Si,mwni e;fh 
Erhörung (jetzt) erklärte er / erklärte er 

Simon (jetzt) sich äußerte er / sich äußerte er 
 

 

 
: 
 

2 p pr pna ak fe 

ble,peij tau,thn 
Erblickst du dieses 

 diese 
 

 ak fe 

th.n gunai/ka 

das Weib 
die Frau 

 

 

 
? 

 

 

Und 

nachdem 

er 

(jetzt)
a
 

(allmählich)
pt

 

zum 

Wenden 

zu 

dem 

Weib 

veranlaßt 

worden 

war, 

erklärte 

er 

(jetzt)
a
 

dem 

Simon: 

Erblickst 

du 

das 

dieses 

Weib? 
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1 p a2 dp ig prp gn 

eivs&h/lqo,n  
(Jetzt) hinein-gekommen bin ich ausgrund 

 voraus 
 angesichts 
 für 

 
2 p gn prp ak  ak fe 

sou eivj th.n oivki,an 

deiner hinein in das Wohnliche 
deiner 

h
in das Bewohnte 

deiner 
 

den Wohnsitz 
dich 

 
das Haus, 

 
 ak ne a, L, X: prp gn 1 p gn 

 u[dwr  |mou 
- Wasser |ausgrund meiner 

ein  |voraus meiner 
  |angesichts meiner 

  |für |mich| 

 
prp ak  ak ma pl 

evpi. tou.j po,daj| 
auf die Füße,| 

 
[A, R: prp ak  ak ma pl 1 p gn] 

@evpi. tou.j po,daj mou# 
[auf die Füße, meinerseits] 

   [meine,] 

 
[B: 1 p dt prp ak  ak ma pl] 

@moi evpi.  po,daj# 
[mir auf die Füße, 

 
 2 p a1 kt pna no fe 

ouvk e;dwkaj au[th 

nicht (de facto) gabst du, diese 
k   

 
 prp dt  

de.  toi/j 
aber infolge von den 

 i
mit  

 
dt ne pl 3 p a1 kt 

da,krusin e;brexe,n 
Tränen (de facto) beregnet hat sie 

 (de facto) berieselt hat sie 

 
prp gn 1 p gn  

 mou tou.j 
ausgrund meiner die 

voraus meiner  
angesichts meiner  

für mich  

 
ak ma pl  prp dt 

po,daj kai.  
Füße und infolge von 

  
i
mit 

 
 dt fe pl 3 p gn fe 

tai/j qrixi.n auvth/j 
den Haaren, ihrerseits 

  ihren, 

 
3 p a1 kt  

evx&e,maxen  
(de facto) weg-massiert hat sie diese. 
(de facto) weggewischt hat sie  
(de facto) abgewischt hat sie  

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Wasser gabst du (de facto)
a
 nicht auf meine 

d
 Füße,“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Wasser gabst du (de facto)
a
 mir auf die Füße,“ 

 

Ich 

bin 

(jetzt)
a
 

für 

dich 

h
in 

das 

Haus 

gekommen, 

1
Wasser 

1
für 

1
mich 

1
gabst 

1
du 

1
(de facto)

a
 

1
nicht 

1
auf 

1
die 

1
Füße, 

diese 

aber 

hat 

(de facto)
a
 

i
mit 

den 

Tränen 

für 

mich 

die 

Füße 

beregnet 

und 

hat 

diese 

i
mit 

ihren 
d
 Haaren 

(de facto)
a
 

abgewischt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 18.4 
1 Sam 25.41 

Joh 13.5 
1 Tim 5.10 
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45.)  45.) 
 ak ne 3 p dt ma 

 fi,lhma, moi 
Eine Befreundungsgeste mir 
Ein Freundschaftsbekunden  

Einen Kuß  

 
 2 p a1 kt pna no fe  

ouvk e;dwkaj au[th de. 
nicht (de facto) gabst du, diese aber, 

k    

 
prp gn pna gn fe 

avfV h-j 
von an welchen 

w
seit dem 

 
1 p a2 dp ig  

eivs&h/lqon ouv 
(jetzt) herein-gekommen war ich, nicht 

 
3 p a2 kt  

di&e,leipen  
(de facto) durchweg-fehlen lassen hat sie zu sein 

(de facto) abgelassen hat sie  

 
 

 
eine 

 
pt pr no fe 

kata&filou/sa, 
herabgeneigt-Befreundende 

herabgeneigt-einen Freundschaftsakt Erwiesende 
herabgeneigt-Küssende 

 
prp gn 1 p gn  ak ma pl 

 mou tou.j po,daj 
gebiets meiner die Füße. 

 
46.)  46.) 

prp dt  dt ne  

  evlai,w| th.n 
Infolge von dem Öl das 

i
Mit    

 
ak fe 1 p gn  

kefalh,n mou ouvk 

Haupt, meinerseits nicht 
 mein,  

 
2 p a1 kt pna no fe  

h;leiyaj au[th de. 
(de facto) einriebst du, diese aber 

   

 
prp dt  dt ne 3 p a1 kt 

  mu,rw| h;leiye,n 
infolge von dem Würzöl (de facto) einrieb sie 

i
mit  Salböl  

 
a, R: prp gn 1 p gn  ak ma pl 

 |mou tou.j po,daj| 
ausgrund meiner die Füße| 
|voraus meiner|   

|angesichts meiner|   
|für mich|   

 
[A, B: ak ma pl 1 p gn] 

@tou.j po,daj mou# 
[die Füße, meinerseits] 

  [meine]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Vaticanus schreiben: 

„diese aber hat (de facto)
a
 meine 

d
 Füße 

i
mit Salböl eingerieben.“ 

 
Du 

gabst 

mir 

(de facto)
a
 

keinen 

Kuß, 

diese 

aber 

hat, 

w
seitdem 

ich 

(jetzt)
a
 

hereingekommen 

war, 

es 

(de facto)
a
 

durchweg 

nicht 

fehlen 

lassen, 

sich 

gebiets 

meiner 

eine 

herabgeneigt 

die 

Füße 

Küssende 

zu 

sein. 

 

Du 

riebst 

(de facto)
a
 

mein 
d
 Haupt 

nicht 

i
mit 

Öl 

ein, 

1
diese 

1
aber 

1
rieb 

1
(de facto)

a
 

1
für 

1
mich 

1
die 

Füße 

1i
mit 

1
Salböl 

1
ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 16.16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 7.38 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 23.5 
Prd 9.8 
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47.)  47.) 
prp gn  pna gn ne prp gn 

  ou- ca,rin 

- - welchem zufreuden 
von all 

w
diesem der Freude wegen 

   zugnaden 
   der Gnade wegen 
   zugunsten 

 

a: 1 p a2 ig [a2, A, B, R: 1 p pr] 

|ei=po,n| @le,gw# 
|(jetzt) sage ich| [worte ich] 

 [die Worte gebrauche ich] 
 [sage ich] 

 

 2 p dt  

 soi  
zu dir : 

 

a: 3 p pl pe md/ps 3 p pl pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

|avf&e,ontai|  
Sich weg-lassen lassen haben sie weg-gelassen worden sind sie 

Sich erlassen lassen haben sie erlassen worden sind sie 
Sich vergeben lassen haben sie vergeben worden sind sie 

 

[a2, A, B, R: aS] a, A: prp gn 

@avf&e,wntai#  
 |betreffs 

 

3 p gn fe  

|auvth/j| ai ̀
ihrer| die 

 

no fe pl [B, R: 3 p gn fe] 

a&̀marti,ai @auvth/j# 
nicht-Zeugnis Gebenden [ihrerseits] 

Verfehlungen [ihre,] 
Sünden  

 

 aj no fe pl  

ai ̀ pollai, o[ti 
die vielzähligen, da 

 

3 p a1 kt 

hvga,phsen 
(de facto) sich befähigt auf den rechten Weg führen lassen will sie 

(de facto) liebt sie 
 

aj ak ne pna dt ma  

polu, w-| de. 
viel. Welchem aber 

 

aj ak ne 3 p pr md/ps 

ovli,gon avf&i,etai 
wenig sich weg-lassen läßt es 
kurz sich erlassen läßt es 

 sich vergeben läßt es 
 

3 p pr md/ps (Zustand) 3 p pr md/ps (Vorgang) 

  
weg-gelassen ist es weg-gelassen wird es 

erlassen ist es erlassen wird es, 
vergeben ist es vergeben wird es 

 

 [B]  aj ak ne 

 @kai.#  ovli,gon 
dieser [auch] {nur} wenig 

   kurz 
 

3 p pr 

avgapa/| 
sich befähigt auf den rechten Weg führen lassen will er. 

liebt er 
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaticus und Codex Alexandrinus schreiben: 

„zugunsten von all 
w
diesen gebrauche ich die Worte zu dir: 

Ihre 
d
 Verfehlungen, die Vielzähligen, sind erlassen worden, 

da sie (de facto)
a
 sich viel befähigt auf den rechten Weg führen lassen will. 
Welchem sich aber wenig erlassen läßt, 

dieser will sich {nur} kurz befähigt auf den rechten Weg führen lassen.“ 
2
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„zugunsten von all 
w
diesen gebrauche ich die Worte zu dir: 

Ihre 
d
 Verfehlungen, die Vielzähligen, sind erlassen worden, 

da sie (de facto)
a
 sich viel befähigt auf den rechten Weg führen lassen will. 
Welchem sich aber wenig erlassen läßt, 

dieser will sich auch {nur} kurz befähigt auf den rechten Weg führen lassen.“ 
2
aL, Textus Receptus schreibt: 

„zugunsten von all 
w
diesen gebrauche ich die Worte zu dir: 

Ihre 
d
 Verfehlungen, die Vielzähligen, sind erlassen worden, 

da sie (de facto)
a
 sich viel befähigt auf den rechten Weg führen lassen will. 
Welchem sich aber wenig erlassen läßt, 

dieser will sich {nur} kurz befähigt auf den rechten Weg führen lassen.“ 

 

1
zugunsten 

 
1
von 

 
1
all 
 

1w
diesen 

 
1
sage 

 
1
ich 

 
1
dir 

 
1
(jetzt)

a
: 

 
1
Betreffs 

 
1
ihrer 

 
1
sind 

 
1
die 

 
1
Verfehlungen, 

 

ja 
 

1
die 

 
1
vielzähligen, 

 
1
erlassen 

 
1
worden, 

 
1
da 
 

1
sie 

 
1
(de facto)

a 

 
1
sich 

 
1
viel 

 
1
befähigt 

 
1
auf 

 
1
den 

 
1
rechten 

 
1
Weg 

 
1
führen 

 
1
lassen 

 
1
will. 

 
1
Welchem 

 
1
sich 

 
1
aber 

 
1
wenig 

 
1
erlassen 

 
1
läßt, 

 
1
dieser 

 
1
will 

 
1
sich 

 
1
{nur} 

 
1
kurz 

 
1
befähigt 

 
1
auf 

 
1
den 

 
1
rechten 

 
1
Weg 

 
1
führen 

 
1
lassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.20+21 
Mar 4.16+17 

Luk 8.13 
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Begründung 
 

 Ablassung 
der Erlassung 

 Vergebung 
 

 nicht Zeugnisgebungen 
der Verfehlungen 

 Sünden 
 

48.)  48.) 
3 p a2 ig  

ei=pen de. 
(Jetzt) sagte er aber 

 
 3 p dt fe  

 auvth/|  
zu ihr : 

 
a: 3 p pl pe md/ps 3 p pl pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

|avf&e,ontai|  
Sich weg-lassen lassen haben sie weg-gelassen worden sind sie 

Sich erlassen lassen haben sie erlassen worden sind sie 
Sich vergeben lassen haben sie vergeben worden sind sie 

 
[a2, A, B, R: aS] 

@avf&e,wntai# 
 

prp gn 2 p gn 

 sou 
betreffs deiner 

betreffend dich 
 

 no ma pl 

ai ̀ a&̀marti,ai 
die nicht-Zeugnis Gebenden 

 Verfehlungen. 
 Sünden 

 
49.)  49.) 

 

kai. 
Und 

 
3 p pl a1 md dp ig  

h;rxanto oi ̀
(jetzt) individuell anfingen sie die 
(jetzt) individuell begannen sie  

 
pt pr no ma pl md/ps dp 

sun&ana&kei,menoi 
individuell samt ihm-hinauf zum Mahl Liegenden 

 
pt pr no ma pl md/ps dp (Zustand) 

 
individuell samt ihm-hinauf zum Mahl Liegen Veranlaßtseienden 

 
pt pr no ma pl md/ps dp (Vorgang) 

 
individuell samt ihm-hinauf zum Mahl Liegen Veranlaßtwerdenden 

 
if pr prp dt 

le,gein evn 
zu worten in 

die Worte zu gebrauchen  
zu sagen  

 
3 p pl dt ma  

e&̀autoi/j  
sich-selber : 

 
pn no ma pna no ma 3 p pr 

ti,j ou-to,j evstin 

Wer dieser ist er, 
 

pna no ma   

o]j kai.  
welcher auch die 

 
ak fe pl 3 p pr  

a&̀marti,aj avf&i,hsin  
nicht-Zeugnis Gebenden ab-läßt er ? 

Verfehlungen erläßt er  
Sünden vergibt er  

 

 

Begründung 
 

der 
 

Erlassung 
 

der 
 

Verfehlungen 
 
 

Er 
 

aber 
 

sagte 
 

(jetzt)
a 

 

zu 
 

ihr: 
 

Die 
 

Verfehlungen 
 

dich 
 

betreffend 
 

sind 
 

erlassen 
 

worden. 
 
 

Und 
 

die 
 

individuell 
 

samt 
 

ihm 
 

hinauf 
 

zum 
 

Mahl 
 

Liegenden 
 

fingen 
 

(jetzt)
a 

 

individuell 
 

an 
 

in 
 

sich 
 

selber 
 

zu 
 

sagen: 
 

Wer 
 

ist 
 

dieser, 
 

welcher 
 

auch 
 

Verfehlungen 
 

erläßt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 1.18 
Mat 9.2 
Mar 2.4 

Luk 5.20 
 
 
 
 

Mat 6.12+13 
Luk 11.4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 9.3) 
Mar 2.7 

Luk 5.21 
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50.)  50.) 
3 p a2 ig  

ei=pen de. 
(Jetzt) sagte er aber 

 
prp ak  

pro.j th.n 
zu dem 

 der 

 
ak fe  

gunai/ka  
Weib : 
Frau  

 
 no fe 

h̀ pi,stij 
Die Treue 
Die Treueverbindung 
Die Treuefähigkeit, 
Der Treuebeweis 
Das Zutrauen 
Das Vertrauen 
Der Glaube 

 
2 p gn 3 p pe 

sou se,swke,n 

deinerseits gerettet hat sie / er / es 
deine, errettet sie / er / es 
deine, in das Heil gebracht sie / er / es 
dein, in das Soziale geholfen sie / er / es 
dein,  
dein,  
dein,  

 
2 p ak 2 p pr i! md/ps 

se poreu,ou 
dich. Individuell gehe du 

 
2 p pr i! md/ps (Zustand) 2 p pr i! md/ps (Vorgang) 

  
zum Gehen veranlaßt sei du zum Gehen veranlaßt werde du 

 
prp ak  

eivj  
hinein in die 

h
in Richtung auf den 

 
ak fe  

eivrh,nhn  
Aneinanderknüpfung ! 

Frieden  
 

 
Er 

 
aber 

 
sagte 

 
(jetzt)

a 

 
zu 

 
dem 

 
Weib: 

 
Dein 

d
 Treuebeweis 

 
hat 

 
dich 

 
gerettet. 

 
Gehe 

 
individuell 

 
hinein 

 
in 

 
die 

 
Aneinanderknüpfung! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 9.22 
Mar 5.34 
Luk 8.48 

 
 
 
 
 

Luk 17.19 
 
 

Luk 18.42 
 
 
 
 
 

 


